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Jnſergte ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.
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Zur innereg Kriſis
Ueber den künftigen Staatsſecretär im aus

wärtigen Amt, Herrn v. Bülow wird der „Köln.
Ztg.“ aus Rom geſchrieben „Wenn nicht Alles
trügt, ſo dürfte in Herrn v. Bülow die Miniſterbank
der deutſchen Parlamente einen Redner erhalten,
wie ſte wenige gehabt hat er ſpricht mit gut ab
gewogener Stimmenkraft, nie verſagender Deutlichkeit,
in tadelloſen, niemals ſtockenden Perioden, nie ver
legen um die treffenden Worte, um einen ſchmuck
vollen Ausdruck, um ein paſſendes Citat, und mit
der ruhigen Klarheit, die nur der Redner erreicht,
der, ſtalt ſich von ſeinem Gegenſtand herumreißen
zu laſſen, ihn und ſich ſelbſt völlig beherrſcht.
Leider weiß der ſo gut unterrichtete Berichterſtatter
über den Jnhalt der Reden, welche Herr v. Bülow
halten wird, nichts, aber auch garnichts zu ſagen.
Mag er nun Staatsſecretär im Auswärtigen Amt
bleiben oder Reichskanzler werden, in jedem Falle
würde es mehr intereſſtren, zu erfahren, wie Herr
v. Bülow z. B. über die Handelspolitik der Zukunft,
die doch zu einem guten Theile ſeiner Führung
unterſteht, denkt; ob er mehr Werth darauf legen
wird, den Agrariern zu höheren Getreidepreiſen zu
verhelfen, als die deütſche Ausfuhrinduſtrie zu
ſchützen, was ja auch durch eine weiſe Enthaltung
von Zollkriegen u. dergl. geſchehen kann. Mit
packenden Eitaten und tadelloſen, niemals ſtockenden
Perioden kann man auch eine falſche Politik ver
treten. Die Verſicherung der Bismarckpreſſe, daß
unter Herrn v. Bülow die auswärtige Politik in
Zukunft ſtch wieder mehr „an die erprobten Tradi
tionen des alten Kurſes, namentlich auch in
handelspolitiſcher Hinſtcht halten werde“, iſt unter
dieſen Umſtänden nicht gerade beruhigend. Wenn
der alte Kurs nicht 1890 abgebrochen worden wäre, ſo
würde die deutſche Jnduſtrie am 1. Febr. 1892, an dem
Tage des Außerkrafttretens der Handelsverträge,
welche die Zollverhältniſſe halbwegs in Ordnung
hielten, vor einem Zollkrieg Aller gegen Alle ge
ſtanden haben. Jetzt wiederum ſteht die deutſche
Handelspolitik vor einer bedeutſamen Entſcheidung
In etwa 14 Tagen ſoll der neue amerikaniſche Zoll
tarif mit dem Zuſchlagszoll auf Zucker aus Ländern,
die Exportprämten zahlen, in Kraft treten trotz
des Proteſtes Deutſchlands, Oeſterreichs u. ſ. w.
Unter dem Vorgebetnt, der deutſchen Induſtrie ihren
Abſatz zu ſchützen, drängen die Agrarier nach einem
Zollkrieg gegen die Vereinigten Staaten, der deutſcher
ſeits nur durch Erſchwerung der Einfuhr ameri
kaniſcher Boden und landwirthſchaftlicher Producte
geführt werden kann, von der die Agrarier ſich eine
Steigerung der Getreide-, Vieh und Fleiſchpreiſe
verſprechen. Wie Herr v. Bülow zu dieſen Problem
Stellung nehmen wird, daß iſt die Frage

Politiſche Ueberſicht.
Geſter reich Angarn. Dem Streike der

deutſchen Gemeinden in Oeſterreich haben
ſich immer mehr Bezirke angeſchloſſen. Wie das

„Fremdenblatt“ meldet beſchloſſen auch die Ge
meindevorſteher des Niemeſer Bezirkes einſtimmig
die Einſtellung der Arbeiten in dem übertragenen

Wirkungskreiſe. Jm ungariſchen Abgeord
netenhauſe begannen am Mittwoch die Verhand

gegen zu nehmen.

ber die Vorlage betr. die Juckerprämten.
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Der Abg. Komjathy brachte einen Beſchlußantrag
auf Errichtung eines ſelbſtändigen ungariſchen Zoll
gebietes ein. Er bekämpfte die Vorlage auch aus
conſtitutionellen Beweggründen, da er Zweifel hegt,
ob die Durchführung dieſer Vorlage auf dem Ver
ordnungswege in Oeſterreich dem Geiſte des Geſetzes
entſprechend iſt.

Holland. Die Verlobung der Königin
von Holland mit dem Prinzen Bernhard
Heinrich von Sachſen- Weimar ſoll, wie
verlautet, in dieſer Woche proklamirt werden.
Prinz Berunhard iſt ſchon früher als zukünftiger
Verlobter der Königin genannt worden. Er iſt
am 18. October 1878 geboren als zweiter Sohn
des verſtorbenen Erbgroßherzogs von Sachſen
Weimar, deſſen Mutter. Prinzeſſin Sophie der
Niederlande, die einzige Schweſter des Vaters der
Königin Wilhelmine iſt. Letztere iſt am 31. Aug.
1880 geboren.

Frankreicz. Präſident Faure theilte, wie
eine Note der „Agence Havas“ meldet, in dem am
Dienſtag abgehaltenen Miniſterrath mit, er habe von
dem Kaiſer von Rußland ein Schreiben er
halten, in welchem es heiße, es würde dem Kaiſer
zur Befriedigung gereichen, den Präſidenten in
dieſem Jahre in Peterhof zu empfangen. Präſident
Faure fügte hinzu, er beabſichtige, dieſer Einladung
in der zweiten Hälfte des Auguſt Folge zu
leiſten. Wie die Note der „Ag. Havas“ ferner
beſagt, wird in der Deputirtenkammer unverzüglich
die Bewilligung der nöthigen Credite beantragt
werden. Die franzöſiſche Deputirtenkammer
ernannte am Dienſtag eine Commiſſion der Unter
ſuchung der Panama Angelegenheit. Die
Mitglieder der Commiſſion wurden aus allen
Parteigruppen nach dem Verhältniß ihrer Stärke
gewählt. Es hat allen Anſchein, als ob die Unter
ſuchung im Sande verlaufen wird. Zwiſchen
Siam und Frankreich ſind ernſtliche Zwiſtig-
keiten ausgebrochen. Der „Newyork Herald“ ver
öffentlicht eine Depeſche aus Bangkok, wonach die
Beziehungen zwiſchen Frankreich und Siam ſehr
zurückgegangen ſeien. Hundert Siameſen drangen
nach derſelben unter Befehl königlicher Commiſſare
in das franzöſiſche Gebiet ein und plünderten
und verbrannten die Dörfer. Auch führten
ſte zahlreiche Gefangene mit. Der franzöſiſche
Prieſter Emanuel in Paſchin wurde von ſiameſiſchen
Soldaten verwundet. Der internationale Gerichtshof
weigerte ſich, die franzöſiſchen Reclamationen ent

CEugland. Jm engliſchen Unterhauſe
theilte am Dienſtag der Erſte Lord des Schatzes
Balfour eine königliche Botſchäft mit, in der
die Königin erklärt, ſie ſei ſchmerzlich berührt, zu
hören, daß in Folge eines Mißverſtändniſſes
nicht ſämmtliche Mitglieder des Unterhauſes
am Mittwoch in den Salon des Schloſſes gelangen
konnten und auf dieſe Weiſe verhindert wurden, die
Königin zu ſehen, und daß die Königin ebenfalls
dadurch außer Stand geſetzt wurde, alle Mitglieder
des Hauſes zu begrüßen. Die Königin wünſche
ſämmtliche Mitglieder des Unterhauſes und deren
Gemahlinnen am Sonnabend Nachmittag in Windſor
zu ſehen. (Beifall; Heiterkeit auf den iriſchen
Bänken.) Jm Laufe der Berathung der Finanz-
Bill wurde ein Antrag Dillons, den Zoll auf
Cigarren auf 5 Schillinge per Pfund und auf
unverarbeiteten Tabak auf 1 Schilling bis auf
1 Schilling 4.Pence feſtzuſetzen, mit 289 gegen 89
Stimmen abgelehnt. J Laufe der Debatte
hatte der Kanzler der Schatzkammer Sir HicksBeach
den Antrag bekämpft. Das engliſche Ober
haus nahm die zweite Leſung des Geſetzes betr.
die ungenügende Bemannung der Handelsſchiffe an
und vertagte ſich dann bis Freitag. e

Kürleet und Grierzeeland. Zu den
Friedensver handlungen in Konſtantinopel
wird dem „Standard“ gemeldet, daß man Gründe
habe, zu glauben, daß Tewſik Paſcha IJnſtructionen

erhalten habe, ſowohl auf die von den Mächten

Congoeſtagt. Die am Sonntag mit dem
Dampfer „Albertville“ vom Congo in Antwerpen
eingetroffenen Beamten des Congoſtaates und der
Handelsgeſellſchaften beſtätigen die Zerſprengung
der congoſtaatlichen Nilarmee des Kom
mandanten Dhanis. Von den aufrühreriſchen
Soldaten ſind 24 weiße Offiziere und Unteroſſtziere
ermordet worden. Die Meuterer haben ſich 1500
Gewehre, 200 000 Patronen und einer Mitrailleuſe
bemächtigt. Ein Artilleriſt fiel in ihre Hände
Das Schiff der katholiſchen Miſſion Notre Dame
du Bon Secours mußte in Anſpruch genommen
werden, um den Trümmern der Expedition Muni
tionen zuzuführen. Die auf dem Staatsdampfer
„Stadt Brüſſel“ befindliche Kanone wurde eiligſt
nach dem Obercongo entſendet, um die Station an
den Fällen gegen die anmarſchirenden Aufrüher
vertheidigen zu können. Kommandant Dhanis, der
ſich ſofort nach der Empörung in Eilmärſchen nach
Manyema begeben hatte, hat ſich im Lande der
Batetela, deſſen Soldaten ſich empört haben, zahl
reicher und wichtiger Geiſeln bemächtigt

Dentſchlaud.

Berlin, 1. Juli. Wie aus Kiel berichtet wird,
verblieb der Kaiſer geſtern Vormittag bis 10 Uhr
an Bord der „Hohenzollern“ und begab ſich darauf
zur kaiſerlichen Werft, um den Neubau des Kreuzers
„Erſatz Leipzig“ zu beſichtigen. Um 11 Uhr ging
er an Bord der Rennyacht „Meteor“, welche um
12 Uhr Segel ſetzte und au den Start für die
heutige Seeregatta des kaiſerl. Hachtklubs und des
Norddeutſchen Regattavereins fuhr. Die Kaiſerin
hatte um 10 Uhr der Prinzeſſin Henriette von
SchleswigHolſtein einen Beſuch abgeſtattet, von
welchem ſie um 11 Uhr an Bord der „Hohenzollern“
zurückkehrte, um ſich um 12 Uhr zur Theilnahme
an der Seeregatta an Bord des „Meteor“ zu be
geben. Die Ankunft der Kaiſerin in Tegernſee
wird am 6. Juli erwartet, während die kaiſerlichen
Prinzen bereits am nächſten Sonntag dort eintrefſen
ſollen. Die Reiſe der Kaiſerin erfolgt im ſtrengſten
Jncognito. Wie man aus Friedrichsruh meldet
trifft der Großherzog von Sachſen Weimar
heute Mittag 1 Uhr, von Schwerin kommend, zum
Beſuch des Fürſten Bismarck daſelbſt ein. Die
Kaiſerin Friedrich, ſo berichtet man aus
London, beſuchte geſtern die St. Georges- Kapelle in
Windſor und verweilte einige Zeit an dem dort
errichteten Denkmal für Kaiſer Friedrich. e

Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe)
gedenkt ſich Dienſtag Abend auf einige Tage“,
wie die „Nordd. Allg. Ztg. ſchreibt, nach Schillings
fürſt zu begeben.

(Mit dem Fürſten Hohenlohe,) ſo
ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“ aus Kiel, kann der
Kaiſer eine lange Beſprechung nicht gehabt haben.
Fürſt Hohenlohe iſt erſt ain Sonntag Nachmittag in
Kiel eingetroffen, und um 6 Uhr hat er ſich an
Bord der „Hohenzollern“ begeben, wo genau um
7 Uhr das Feſtmahl zu Ehren der Königin von
England begann. SGerr v. Bötticher) hat an der Sitzung
des Staatsiminiſteriums am Dienſtag die von 2 bis
7 Uhr dauerte, nicht mehr theilgenommen.

(Zum Beſuch des Reichskanzlers in
Friedrichsruh) ſind noch einige Aeußerlichkeiten
nachzukragen. An der Frühſtückstafel, welche ſich
an die Ankunft des Reichskanzlers und des Herrn
v. Bülow ſchloß, nahm außer den genannten Herren
dem Fürſten Bismarck, dem Chef der Reichskanzlet
Frhrn. v. Wilmowski und dem Grafen Nan



noch Theil Frhr. v. Stumm, der Bruder des Abge
ordneten und ehemalige Botſchafter in Madrid, die
Gräfin Rantzau und die Nichte des Fürſten Bismarck,
Frau v. Kotze. Zwiſchen der Frühſtückstafel und
der Spazierfahrt fand, wie vorher nicht gemeldet
war, aber in der Frankf. Ztg. verkündigt wird, eine
längere Unterredung zwiſchen dem Fürſten Bismarck
und dem Fürſten Hohenlohe im Arbeitszimmer
ſtatt. Alsdann folgte die Spazierfahrt in den
Sachſenwald, über die bereits berichtet worden
iſt. Anweſend geweſen in Friedrichsruh ſind
nach den Hamb. Nachr. bis Montag Abend auch
noch Prof. Schweninger und bis Dienſtag früh Graf
HenckelDonnersmarck.

(Dem Rücktritt v. Marſchalls) wird in
den „Berl. N. Nachr.“, dem Organ der Bismarck-
partei, eine beſondere Bedeutung beigemeſſen in
Bezug auf das Verhalten der Regierung zum
Centrum. Die Centrumspartei verliere in Herrn
v. Marſchall ihren eigentlichen Vertrauensmann in
der Regierung. „Man ſagt nicht zuviel, wenn man
behauptet, daß das freundſchaftliche Verhältniß
zwiſchen der Regierung und dem Centrum zum
ganz überwiegenden Theil auf der Perſon des
Herrn v. Marſchall beruhte. Das Reſſort des
Auswärtigen Amts bot für die Pflege dieſes Ver
hältniſſes an ſich wenig Gelegenheit; aber unter
der Hand und hin er den Kuliſſen übte Herr von
Marſchall einen bedeutenden Einfluß aus.“ Nun
habe das Centrum einen ſchweren Schlag erlitten.
„Und derſelbe wird ihm noch bitterer gemacht durch
die begleitenden Umſtände. Dem Centrum galt die
Anweſenheit des Herrn v. Marſchall in der Regierung
wie eine Art Garantie gegen die Wiederkehr Bis
marckſchen Geiſtes und Einfluſſes. Nun muß es
erleben, daß an demſelben Tage, da die Erſetzung
des Herrn v. Marſchall durch Herrn v. Bülow un
zweideutig bekannt gegeben wird, der Reichskanzler
zuſammen mil dem neuen Staatsſecretär des Aus
wärtigen Amts dem Fürſten Bismarck einen Beſuch
macht! Das iſt, man mag darüber urtheilen wie
man will, unter allen Umſtänden ein Zeichen der
Zeit, welches die Bruſt des Centrums nicht mit
neuen Hoffnungen zu ſchwellen geeignet iſt.“

Grhr. v. Marſchalh) geht, ſo ſchreibt der
„Hamb. Corr.“, weil er nicht mehr in die
Situation paßt, wobei ſeine Anſtcht wahrſchein
lich mit dem Willen des Kaiſers zuſammentkrifft.
Wir ſtehen offenbar wieder vor einer Wen
dung der Politik, nicht der äußeren, aber der
inneren, und da Frhr. v. Marſchall auf wirth
ſchaftspolitiſchem Gebiete eine markante und führende
Perſönlichkeit war, wird auch der Staatsſecretär
des Aeußeren von dieſer Wandlung im Jnnern
berührt.“

Miniſter v. Bötticher) iſt, ſo ſchreibt
die „Köln. Ztg.“, jetzt auch für die agrariſche
Miniſterſchlachtbank reif erklärt worden.
Indem gleichzeitig v. Bötticher und v. Marſchall
der Stuhl vor die Thür geſetzt wird, ſei darin
„die ſchon wiederholt befolgte Politik zu erkennen,
tüchtige hochbegabte Männer, die ſich hoch verdient
gemacht haben, abzuſchieben, weil ſte ſich kleinen,
aber einflußreichen Kreiſen verhaßt ge
macht haben, und zu verſuchen, an ihrer Statt

mit andern, neuen Männern die alte Politik fort
uſetzen. Die neuen kommenden Männer, vor allem
r vielgewandte Miniſter Dr. v. Miquel ſollen
e Aufgabe erfüllen, mit glatten Sammt-
an dſchuhen die heißblütigen Agrarier,
ie ſ. tapfer zu haſſen und zu verleumden wiſſen,
u ſt reicheln und ſie mit liebenswürdigen
omplim enten zu bewegen, doch ja recht ſchnell die
Fackgaſſen Zu verlaſſen, in der ſie ſich init ihrer
inden Wir dheit feſtgefahren haben, um wieder auf
e ſchöne S aatschauſſee als Stützen der Regierung

rückzukehren.heran. miniſter v. Migueh) legt Werth
rauf, in der B. eſſe feſtzuſtellen, daß er nicht des
ib nicht Vizeka nzler zit werden wünſcht, weil
ie Trauben ſauer Kind ſondern weil er nicht
neralſtellvertreter ein. es bisher unbekannten Reichs
zlers werden will. Nun, Vizekanzler unter dem

onnte r nicht werden nachdemrſten Hohenlohe konnte

ſer hat erklären laſſen, v ne e
Miniſterpräſtdent bleib PHet

tung der inneren Angelegen e e en
Reiches nicht entziehen innere Poli

ſite aber nur Vizekanzler für ng d ber
wenn der Reichskanzler auf die Leitung u der
ichtete. Vielleicht aber war e
ſetzung eines ſelbſtändigen Vizekar e
Kopfe Miquel's als de jem unvorſichtiger
übereifriger Freunde h Wenigſtens

behauptet, daß dieſes Project o fiziell über
t nicht erörtert worden iſt. Daß Herr von
uel die Nachfolge des Herrn v. Bött cher abge
nd auf. den Grafen Poſadows kg al den
neten Candidaten hingewieſen hat iſt b. reiflich
Preußiſche Finanzminiſter hat eine ungleich
ißreichere Stellung als der Staatsſecret är des

IJnnern, namentlich wenn er gleichzeitig die Vize
präſtdentſchaft im Staatsminiſterium führt.

Für den Huſarengeneral von
Podbielski als Generalpoſtmeiſter) legt
ſich die „Poſt“ in's Zeug. Und was führt ſie in
erſter Reihe für denſelben an? Weil der Vater
des Generals von Podbielski, obgleich früher
Kavalleriegeneral, ſpäter einer der beſten
Generalinſpecteure der Feldartillerie geworden
ſei, dürfe man annehmen, daß der Sohn als ehe
maliger Huſarenoberſt auch ein vorzüglicher Staats
ſecretär für das Poſtfach ſein würde. Auch habe
ſich der Sohn vor Allem auf nichtmilitäriſchem
Gebiet als vorzüglicher Organiſator und Ver
walter bewährt, namentlich auch vach der Richtung
der Finanzen. Letzteres ſoll ſich wohl beziehen auf
die Firma Tippelskirch und Comp., den Vertrieb
überſeeiſcher Artikel, und auf die Leitung des
Offiziervereins. Jn der Budgetcommiſſton hat Abg.
v. Podbielski ſich nur an der Erörterung von
Spezialien und militäriſchen Etatsfragen betheiligt.
Sehr alt können die „nichtmilitäriſchen Verdienſte
des Herrn v. Podbielski übrigens auch nicht ſein;
denn allzu lange iſt der jetzt 53 Jahre zählende
Abgeordnete aus dem Militärdienſt noch nicht aus
geſchieden.

(Das Reichsſchatzamt,) welches durch den
Uebertritt Poſadowsky's in das Reichsamt des
Jnnern erledigt wird, iſt in der That dein badiſchen
Finanzminiſter Dr. Buchen ber ger angeboten,
von dieſem aber abgelehnt worden. Das iſt weiter
nicht zu verwundern. Deſto auffallender iſt es, daß
man unter den heutigen Verhältniſſen überhaupt
auf den Gedanken gekommen iſt, das Reichsſchatzamt
einem Finanzminiſter anzubieten, der nicht den Vor
zug hat, zu den Gönnern der Agrariern zu gehören.
Wenigſtens hat er ſich durch die von ihm veranlaßten
Erhebungen über die Verſchuldung des Grundbeſitzes
in Baden den Agrariern nicht gerade empfohlen.

S Die Nakionalliberalen gegen Herrn
v. Stumm.) Die „Natlib. Correſp.“ hat bekannt
lich in Abrede geſtellt, daß die Partei bei der letzten

Abſtimmung über die Vereinsgeſetznovelle
nur deshalb für den Torſo geſtimmt habe, weil ſie
andernfalls eine Spaltung befürchten mußte. In
einer Sitzung des nationalliberalen Vereins zu Köln
hat der Vorſitzende Geh. Rath Knebel mitgetheilt,
in der Frackion ſei die Meinung getheilt geweſen
darüber, ob es tackiſch richtig geweſen wäre, durch
Ablehnung der Vorlage der Regierung jede Gelegen
heit zu weiteren reactionären Verſuchen zu nehmen.
Dadurch ſei die wohlberechtigte Frage entſtanden,
ob die Parkei nicht bei der Endabſtimmung, wenn
einige anders ſtimmten, die ganze Sache
gefährde. Abg. Knebel proteſtirte alsdann gegen
die für die Partei beleidigende Aeußerung Stumm's
im Herrenhauſe, es ſei die Frage, ob es gelingen
werde, ein Dutzend Nationalliberaler, welche Vertreter
der Jnduſtriebezirke ſind, bei der entſcheidenden Ab
ſtimmung über die Herrenhausbeſchlüſſe zum
Nichterſcheinen zu bewegen, weil ſie ſich mit
ihren Wählern nicht in Conſlick ſetzen wollen. Wenn
nun aber auch die Regierung auf eine Spaltung
der Partei hinarbeite, indem ſie die Sache hinaus
ziehe, ſo „höre alle Rückſicht auf; ſie (die Regierung)
zwinge die Partei, in die Reihe der ent
ſchiedenen Oppoſition zu treten.“

Der Reichskanzler) hat genehmigt, daß
vom 1. Juli ab der Zinsfuß der Reichsbank von
Lombarddarkehen auf Schuldverſchreibungen
des Reiches oder eines Bundesſtaates um
ein Halbes Prozent, alſo auf denſelben Zinsfuß
(4 Proz.) erhöht wird, der auch von Lombarddarlehen
auf landſchaftliche Pfandbriefe erhoben wird.
Die Agrarier hatten bekanntlich eine Herabſetzung
der letzteren um ein halbes Prozent beantragt.

Parlamentariſches.
Herrenhaus (Sitzung vom 30. Juni.) Das Herren

haus hat heute die Vereinsgeſetznovelle nach den
Anträgen ſeiner Commiſſion, d. h. als „kleines
Sozialiſten geſetz für Preußen“ mit 128 gegen 22
Stimmen angenommen. Die angeblich für das Schickſal
der Vorlage entſcheidende Erklärung des Miniſters von der
Recke über die Stellung der Regierung zu der veränderten
Faſſung läßt ſich in die Worte Zuſammenfaſſen: es geht
auch ſo! Das Staatsminiſterium hält zwar die Regierungs
vorlage und der Weg des gemeinen Rechts für das beſſere
aber „bei den dringenden Nothwendigkeit, die Macht und
Abwehrmittel des Staates zu verſtärken und da die Vor
ſchläge der Commiſſion in der auf gewiſſe beſtimmte (ſozial
demokratiſche und anarchiſt iſche) Beſtrebungen veſchränkten
Faſſung dasjenige treffen und kennzeichnen, was auch nach
der Tendenz der Regierung getroffen werden ſollte, ſo iſt die
königliche Staatsregierung bereit, ihre Bedenken zurücktreten
zu laſſen. Sie hofft, auf dieſem Wege eher eine Eini
gung der beiden Häuſer des Landtags zur Sicherheit des
Staates und der Geſellſchaftsordnung gegen die Um
ſturzbeſtrebungen herbeiführen zu können. Wenn
daher das hohe Haus den Vorſchlägen ſeiner Commiſſion
beitritt, ſo iſt die kgl. Staatsregierung bereit, die alſo ge
ſtaltete Vorlage dem anderen Hauſe zur Annahme zu
empfehlen. Die Bedeutung eines ſolchen Votums hatte
der Referent der Commiſſion, Graf zu Stolberg
dahin charakteriſirt, daß durch eine Uebereinſtimmung beider

Häuſer der Reichsregierung dem diſſentirenden
Reichstage gegenüber wenigſtens im preußiſchen Land
tage eine feſte, in ſich geſchloſſene Stütze gegeben ſei im
Kampfe gegen den Umſtürz. In dieſer Beleuchtung wird
die Novelle den nationalliberalen Mitgliedern des Abg.
Hauſes erſt recht unannehmbar erſcheinen. Das Gleiche
gilt von der Erklärung des Herrn von Stumm, er habe in
ſeiner Bemerkung über die Nationalliberalen nur ſagen
wollen, daß, wenn jedes Mitglied des Abg. Hauſes nach
eigener Ueberzeugung ſtimmen ſollte, das Geſetz eine ſichere
Mehrheit haben würde. Damit erhebt er gegen die National
liberalen des Abg. Hauſes die Anklage, daß ſie durch Ab
lehnung des Antrags Zedlitz ihre Ueberzeugung verleugnet
hätten! Graf Hohenthal ſprach für die Commiſſions
anträge und behauptete, was gegen die Vorlage in der
Preſſe vorgebracht worden ſei, beſtehe nur aus „demagogiſchen
Schlagworten.“ Nach einer Auseinanderſetzung zwiſchen
Stumm und Hinſchius über die Erklärung der Pro
feſſoren Schmoller, Delbrück und Wagner ſprachen für die
Vorlage Frh. v. Manteuffel und von Helldorff, gegen
dieſelbe Oberbürgermeiſter Braeſicke (Bromberg) und
Bender (Hreslau.) Von den nationalliberalen Mitgliedern
des Herrenhauſes ſprach Niemand. Die nochmalige Ab
ſtimmung über das Geſetz findet am 22. Juli ſtatt.

Prodinz und Umgegend.
Halke, 28. Juni. Weit umfangreicher, noch,

als es anfangs ſchien, iſt der Schaden, den die
Land wirthſchaft in unſerer nächſten Umgebung
durch das Hagelwetter am Freitag erlitten.
Man hat es hier mit einem Naturereigniſſe zu thun,
dem man in jenem Landſtriche ein ähnliches kaum
wird an die Seite ſtellen können. Viele Ländereien
ſind ſo total verhagelt, daß wohl nichts mehr an
Ertrag zu erwarten iſt. Andere Ländereien wieder
verſprechen kaum die Ausſaat. Die reißenden
Waſſerfluthen haben entwerder die Aecker verſchlämmt
und verſandet, hierbei centnerſchwere Steine und
maſſenhaftes Steingeröll mit ſich bringend, oder ſie
haben weite Ackerſlächen nicht bloß der Pflanzen
beraubt, ſondern auch die ertragsreiche, in jahrelanger
Arbeit und Pflege gewonnene Humusdecke fortgeriſſen
und an Stelle anbaufähigen Bodens erlra sloſes
Unland geſchaffen. Auch unker den Thieren des
Feldes hat das Unweiter böſe gehauſt. Manches
junge Häslein wurde gefunden, von den wallnuß
großen Schloßen erſchlagen. Nicht beſſer mag es
den jungen, kaum gusgebrüteten Feldvögeln ergangen
ſein. Beſonderes Mikleid verdienen die im Freien
überraſchten kleineren Vögel. Beobachter theilen der
S.Ztg. mit, wie manche der ſo flugkräftigen Schwalben
und Sperlinge von den Schloßen zur Erde geworfen
und geradezu in den Erdboden hineingedrückt worden
ſtnd. Viele mögen in dieſer Lage zu Grunde ge
gangen ſein. Ein größeres Unheil aber, bei welchem
Menſchenleben im höchſten Maße gefährdet waren,
brachte das Unwelter für die Braunkohlengrube
„Glück auf“ bei Seeben mit ſich. Infolge des in
Unmengen vön den Bergen niederfluthenden Waſſers
gingen große Erdbrüche an abgebauten Strecken
nieder. In dieſe ergoß ſich nun unaufhaltſam der
Waſſerſtrom. Die Bergleute, die im Innern der
Erde wohl keine Ahnung von dem Toben der
Elemente auf der Erdoberſläche haben mochten, ver
nahmen ein Gluckſen von Waſſer an der Decke des
Schachtes, bald darauf auch ein ſtärkeres Nach
ſtrömen des Waſſers. Einer der Bergleute, die
Gefahr erkennend, in der das Leben aller ſchwebte,
gab ſofort das Fluchtſtgnal, und es konnte ſo die
ganze Belegſchaft ſtch noch rechtzeitig in Sicherheit
bringen, wenn auch einzelne dabei bis an den Leib
durch das Waſſer waten mußten. Unauſhaltſam
und mit furchtbarer Gewalt brachen nun die Ge
witterwäſſer ein und ſetzten das ganze Unterflötz
unter Waſſer, ſo daß bis heute der Betrieb noch
nicht wieder aufgenommen werden konnte, da auch
die Pumpe infolge des ſchlammigen Zuſtandes des
Waſſers die Arbeit verſagte. Mit welcher Gewalt
das Waſſer in den Schacht eingedrungen iſt, mag
daraus zu erſehen ſein, daß es ſogar die eiſernen
Schienen der unterirdiſchen Kohlenbahn mit fortriß

Halle, 29. Juni. In der jüngſten Stadt
verordnetenverſammlung wurde auf Vorſchlag des
Magiſtrats von der Fahrradſteuer für jetzt ab
geſehen, dagegen der Antrag der Finanzcommiſſion
angenommen, den Magiſtrat zu erſuchen, das Vor
gehenen anderer Städte in Bezug auf die Fahrrad
ſteuer im Auge zu behalten und nächſtes Jahr
darüber Bericht zu erſtatten; weiter ſoll eine ange
meſſene Erhöhung für Erwerb der Legitimations
karten eintreten und der Magiſtrat weiter erſucht
werden, einen größeren Schutz der Bürger gegen
Uebergriffe von „wilden“ Radfahrern durch geeignete
Polizeimaßnahmen eintreten zu laſſen.

t Teuchern 29. Juni. Die Arbeitgeber haben
es nach dem W. Kbl. abgelehnt, mit den aus
ſtändigen Arbeitern zu verhandeln, und ver
längen, daß dieſe erſt andere Forderungen ſtellen
ſollen. Heute jſt den zuerſt in den Ausſtand ein
getretenen Arbeitern die erſte Unterſtützung, und
zwar eine Abſchlagszahlung von 5 Mark, gezahlt
worden. Diejenigen, die heute noch nichts erhalten
haben, ſollen es morgen noch bekommen.

Aus Thüringen, 28. Juni. Anfang dieſes
Jahres waren 300 Jahre verfloſſen, ſeit
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Johann Caſimir, Herzog zu Sachſen, den aus
Böhmen eingewanderten Glasmachermeiſtern Chriſtoph
Müller und Hans Greiner aus Schwaben die Ge
nehmigung ertheilte, ſich in Lauſcha niederzulaſſen
und der von dieſen gegründeten Glashütte gewiſſe

reiner Vetters Sohn in Lauſcha.

mit darauf folgendem Feſtſpiel geplant
ine Ausſtellung ins Auge gefaßt.

heute noch beſtehende Privilegien verlieh.
Urkunde befindet ſich im Beſitz der Firma Elias

Zur Feier
des 300jährigen Beſtehen der Lauſchaer und
damit der Thüringer Glasinduſtrie iſt für

Anfang Auguſt in Lauſcha ein hiſtoriſcher Feſtzug
Auch iſt

Damen, der Wittwe Köhler,
Armbruſt getheilt wurde.

Dieſe

den Dachboden gebahnt.

geſchnitten.

Feuerwehr erſchien.

Wermiſchtes.
Ein verhängnißvoller Brand), bei welchem

wier Menſchen in Lebensgefahr ſchwebten, brach am Dienstag

e W

hineinſprang.

nicht erlitten zu haben.
r

früh gegen 6 Uhr im Hauſe Königgrätzerſtraße 54 in Berlin
aus. Jm Manſardengeſchoß des dreiſtöckigen linken Seiten
flügels befindet ſich eine aus vier Stuben beſtehende Wohnung,
deren einzelne Zimmer von vier alleinſtehenden ältern

In der Stube der letzteren war
auf bisher unermittelte Weiſe um die genannte Zeit das
Feuer ausgekommen. Von hier aus waren die Flammen
in den Corridor gedrungen und hatten ſich einen Weg in

Während es den drei Fräulein
gelang, den Weg über die Treppen ins Freie noch recht
zeitig zu finden, wurde der Wittwe Köhler der Rückzug ab

In ihrer Angſt kletterte ſie zum Fenſter hinaus
und harrte dort auf dem Geſims ſo lange aus, bis die

Von dieſer wurde die Situation ſogleich
überſehen. Mit der Vornahme zweier Schläuche Hand in
Hand wurde das Sprungtuch ausgebreitet, in welches die
Köhler aus der beträchtlichen Höhe ohne viel Beſinnens

Außer einer Fußverletzung, welche ſie beim
Sprung an einem Fenſtergeſims erlitten, ſcheint ſie Verletzungen

FrOulein Armbruſt, in deren

Hä
er

Fräulein Adler, Dünne und

un

Migränin

Fälſchung.

Stube das Feuer ausgekommen, hat Brandwunden an beiden
nden davongetragen.

Reklametheil.

An Kopfſchmerzen ſftirbt
ja meiſtens nicht, aber derjenige, der mit den
ſelben in regelmäßig wiederkehrenden Perioden

geplagt wird,
Freude ein Mittel dagen begrüßen.
Höchſter Farbwerke in Höchſt a. M. dargeſtellte Mittel

leidet doch arg darunter und wird mit großer
Dieſes neue, durch die

hat ſich nach mehrjährigen umfaſſenden Ver
ſuchen vorzüglich bewährt bei Kopfſchmerz, mag derſelbe von
rheumatiſcher, nervöſer, renitenter Art oder ein Ausdruck, eine
Begleiterſcheinung anderer Beſchwerden und Leiden acuter oder
chroniſcher Art ſein. Auch beim Kopfſchmerz der Jnfluenza,
Alkohol, Nikotin, Morphiumvergiftung leiſtet das Migrä
nin Vorzügliches.
Aerztliches Recept, auf MigräninHöchſt lautend, ſchützt vor

Erhältlich in den Apotheken aller Länder

Aze zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Rebackion

FamilienNachrichten.
Mittwoch Nachmittag um 3 Uhr ſtarb un

erwartet am Hitzſchlage unſer guter Vater,
der Arbeiter

An gnet deren e
im G. Lebensjahre. Dies allen Freunden
und Bekannten zur Nachricht mit der Bitte

un ſtille Theilnahme.
Die trauernde Familie Franke.

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag
6 Uhr vom Krankenhauſe aus ſtatt.

Bekanntmachung.
Behufs Kmpflaſterung iſt die alte Ouer
furter Steſze für den Verkehr von Donners
tag den Jult ab auf Wochen geſperrt.
Der Verkehr wird während dieſer Zeit von
Station 1,3--18 auf die Halle Lauchſtädter

Chauſſee und von hier ab auf die Nothſtraße,
Flur Paſſendorf), welche bei Station 0, in

verwieſen
Merſeburg, den 28. Juni 1897.

Der Königliche Landrath.
Graf d'Haußonville.

r D h h ean serſtegernn.
Sonnabend den Jl Gr.

Vormittags O VSchützenhauſe hierſelbſt
2 Sophas, 2 Kommoden, 1 Salon
Bücher Kleider 16 ſchrank
l Hertenſcheelsttſch Sopha
Baſchlälch, Wände Meyer

Jexikon 5. Auſlage, Wilder S piegel,

werde ich im

Worzrlangeſchtrr. Gläſer Winter
Kberzieher und 2 Kanarienvögel

mit Banner
Affentlich gegen Baarzahlung verſteigern.
Merſeburg, den I. Juli 1897.

FIeyer- Gerichtsvollzieher
eHwaungsverſtetgernng.

Sonnabend den 3. Juli er. nachmit
ags 6 Uhr, verſteigere ich im Kietz ſchen

Gaſthofe zu Zöschen
r F 9L Lünferſcheweine,

WMerſeburg, den 1. Juli 1897.
Watrehmita- Gerichtsvollzieher.

Subhaſtation!!
Das Windberg Nr. S belegene, auf den

Pamen des Budenbeſihers Heinrich Adolf
Müller und deſſen Ehefrau Henriette geb.
a zu Merſeburg eingetragene Wohn

ſo

Sonnabend den Juli 1897,
vormittags 9 Uhr,

an Gerichtsſtelle zwangsweiſe verſteigert werden.

Die beiden Häuſer
Varlſtraſze 10 und Unteraltenburg 1 ſind

u verkaufen.
Näheres im Laden an der Stadtkirche 2.

e

l. Glasſchränke,
n die Wand zu hängen, desgl.

I Schaukaſten
n verkauf en

Ein Pheumatik- Rover
ſteht preiswerth zu verkaufen im

en Publikum gegenüber keine Verantwortung.

der alten Ouerfurter Straße wieder einmündet,

zu beziehen

Ahren. Harbinen, Zoleanz, verſch.

Breiteſtraßze 10.

5

Beruf u. Leben.

eginn aller Kurſe
e

Mk. monatlich

ter Wein I St tn S xLöchterhort Wein cher Stüſtung, Weimar,

Staatlüch anerkannte Amstallt-
Gründliche u. gediegene Ausbildung confirmirter Töchter für Haus, Küche,

Perfekte Schneiderei, Wäſchefabrikation u. ſ. w.

e ne en Muſik u. Tanzſtunde.

Harth.
Str. 27.

Jede gewünſchte
Preis für Penſion u. Unterricht

e durch Dr. Curt Weiss.
s

in Länſersehwein iſt
zu verkaufen

a PClubiglanet Straße 6.

Eine Kuh mit dem Kalbe
Sſteht zu verkaufen

ſchehen r.
Jeder Polen Holzwolle

verſchluß, Waſſerl. und Zubehör, zu vermiethen
und 1. October zu beziehen

Bismarckftraße I.
Wohnung zu vermiethen und 1. October

zu bestehen eiteſtraßte 11.
Ein Logis, beſtehend aus 2 St., 2 K., K.

und Zubehör, ſofort zu vermiethen und I. Oct.
e

Eine abgeſchloſſene ParterreWohnung mit
Garten iſt zu vermiethen und 1. October er.
u be Weißenfelſer Straße 2.

Ein kleines Logis iſt von einer einzelnen
Perſon oder kinderloſen Leuten zum 1. Octbr.
zu beziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung, 3 Stuben, 2 Kammern,
Küche nebſt Zubehör, iſt 1. Oetober zu be

ziehen Steinſtraſze 6.Eine Wohnung, Stube, Kammer, Küche,
Bodenraum, iſt an ruhige Miether zu ver
miethen und I. October zu beziehen.

A. Mlümel, Gärtnerei,
Friedrichſtraße

Kleine Wohnung zu vermiethen. Preis

20 Thlr. Sand 18.I Etage für 900 Mk.
1 Etage für 325 Mk.

zu vermiethen Lauchſtüdter Strafze 18.
Ein kleines Logis an ruhige Leute zu ver

miethen Und 1. October zu beziehen
Brauhausſtraße

2 größere Logis große Ritterſtraſze 17,
nach dem Damme gelegen, ſind jetzt zu ver
miethen und J. October zu beziehen

e tEin Hinterhans, Stube, Kammer und
Küche, zum 1. October zu beziehen

Steinſtraſze Nr. 3.

h 2 u e S eer n 3Zöhblirte Hchlafſtelle
zu beziehen Friedrichſtraße 3.

Freundliche Wohnung im Preiſe bis 80 Thlr.
von ruhigen Leuten (2 erwachſenen Perſonen)
in anſtändigem Hauſe zum 1. October oder
früher geſucht. Offerten unter X S in der
Exped. d. Bl. erbeten.

Meine Wohnung befindet ſich von heute ab

e Breitestrasse 3, part.
P. Bedlewitz- Hebamme.

Jch wohne jetzt

Kreugſtraße 2.
Daens, Schneidermeiſter.

ar M ek'sNährzwieback
ſtärkt den Knochenbau, befördert die Körper
zunahme und iſt durch ſeinen hohen Nährwerth
und Gehalt an Nährſalzen geeignet, das Kind
vor den Folgen fehlerhafter Ernährung, als:
SKrophulose, Dräsen, War
Katarrhe, Rhachitis, Knochen-
Krankheiten ete. zu ſchützen. Jn
Düten und Packeten zum 10, 20. 30.
60 g. Verkauf zu haben bei:
A. B. Sauerbrey-
Walther Bergmmanm, Gotthardtsſtr.,
Carl Schumiclit- Unteraltenburg,
Reinh. ränzel, Steinſtr.,
Hüthel, Unteraltenburg,
h. Sieber, Halleſche Straße

ff. Bluthenhonig ff.
garantirt rein, in Gläſern und ausgewogen

nyfeht O, Träthner,
Unteraltenburg 40.

Lad, Fitniß ind Farbenhandlung

17 große Ritterſtraße 17,
empfiehlt ſeine guten Sorten Lack Firniss
und Waren zu allen feinen Arbeiten ver
wendbar.
Würnmiss Ia. garantirt rein gek. Leinöl,

u billigere Waare führe ich
nicht).

ussbodenfarbe (Eiſenoker), vortrefflich
große Deck und Trockenkraft, das Feinſte,
was es davon giebt.

ussbocdlenlack- garantirt rein Bernſtein,
iſt eine vorzüglich feine beſtändige Waare,
trocknet jn 10-12 Stunden, wird ſteinhart
und ſteht außerordentlich im Glanz.

Emmnaillela c
Eisenlack Alles aufsMaschinenlacke Beſte geprobt
W ackhis Ia am Lager.
Sprit- u. Lederlacke,
Bleſoxy dle, Zinkoxy le ete., nur beſte

Qualitäten.
Franz OKer ete-- ſehr feurig, zu allen

feinen Arbeiten verwendbar.
Alle Oel- und Wasserfarben ete-
Tevrpentine, Siccativwe ete.
Gold Silber ete-
Pinsel ete-Alle dieſe meine Special Artikel werden in
meinem Geſchäft verwendet, ſind alſo keine ſo

iſt es mir geſtattet, die Waaren ſo gut u. billig
I. Weilammanmn- n abgeben zu können Hochachtend
Rich. Handke, Fraukleben,W. Kunödel, Mücheln 56711. r. Betr.

Traurige Thatſache
iſt es, daß viele Tauſende rechtſchaffener Famrlien
väter durch zu raſches Anwächſen ihrer Familie
unverſchuldet mit Sorgen und die Ehefrauen mit

Krankheiten und Siechtum zu kämpfen haben Jeder,
S dem das Wohl ſeiner Nächſten am Herzen liegk, leſe

unbedingt das neu erſchienene zeitgemäße Buch:
Die Urſachen derFamilienlaſten, Nahrungsſorgen und
es Unglücks in der Ehe, ſowie tathſchlüg? und Angabe

natürlicherMittelzurseſeitigungderſelben“. Menſchen
freundlich, hochintereſſant und belehrend für Ehe
ieute jeden Standes. 80 Seiten ſtark. Preis nur

Verſandt diseret. S

S. ar u Co., Hamburg L.
Eine Wohnung für 10 Thlr. ſt um i.
October zu vermiethen Schmaleſtraße

Eine Wohnung, 2 Stuben, Kammer, Küche
nebſt Zubehör, iſt zum Oct. zu beziehen

t SHülterſtraße 24 iſt ein Logis zu ver
miethen, Oetober zu beziehen S

Eine Wohnung (Preis 45 Thlr.) an ruhige
Leute zu vermiethen und 1. October zu be
ziehen Clobigkauer Straße 25.

Freundliche Hofwohnung an kinderloſe
ruhige Leute zu vermiethen und ſofort oder
ſpäter zu beziehen Breiteſtrafze 16.

Oberburgktraße r. 5
Etage, beziehbar 1. Juli oder 1. October,

zu vermiethen.

Eine Wohnung, 2 Stuben, Schlafſtube,
2—3 Kammern, Küche mit Zubehör, zu ver
miethen und 1. October d. J. zu beziehen.
Näheres in der Exped d. Bl.

Eine Wohnung, 2 St. 2 K., Küche und
Zubehör, iſt an oder 2 Perſonen für jährl.
45 Thlr., zu vermiethen und zum October
d. J. zu beziehen. Näh. i. d. Exped. d. Bl.Gasthof z RKeipisch.

!Ge legenheitskauf!
Ein neues Fahrrad, 1897 er Modell,
erſtklaſſiges Fabrikat, iſt zum Fabrikpreis zu
erkaufen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

v Ein Paar Läuferſchweine
ſind zu verkaufen in

Tragarth Nr. 2.
Ein großer ſtarker Zughund

iſt billig zu verkaufen
Antshäuſer 64, Tr

Ciobigkaner Straße Ne. 20
iſt eine ParterreWohnung, beſtehend aus 8
roßen Zimmern, Küche, Kammer, Boden
ammern und Garten, zum 1. Juli event.

auch früher zu vermiethen.
Freundlich möblirtes Zimmer

nebſt Schlafcabinet, in beſter Lage, zu ver
miethen. Zu erfragen in der Erped. d. Bl.

Ein Logis im Preiſe von 40— 50 Thaler
wird von ruhiger anſtändiger Familie mit

einem Kinde per 1. Oetober geſucht. Offerten
unter O O in der Exped.

Neue Hielge
weiße und biane Rartoſfeln

R Pfund 10 Pf.,
feinſte nene Vollheringe,

nene ſanre Gurken
empfehtt G. Wolff.

erre,Dr. Urichs, Halle a. S.
rot G.Specialarzt für Ohren-, Nasen- u. Halskranke

Schmeer und

S Pfd. 60 Pf.felken und wagern Speck

n i rempfieh Schröder, e
Friedrichſtraße I.

Für Gaſtwirthe
empfehle meine neuen wussischen Loch-
vwilIIarcdls, wovon ich in letzter Zeit eine
ganze Anzahl in hieſigen und auswärtigen,
eſonders auch ländlichen Reſtaurationen auf

geſtellt habe.

d. Bl. abzugeben.

Gtto Wacth, Billardtiſchlerei,

e Annenſtraße 4 e

Vom i a o ich b neAmli 156834]

fettes Fleiſch zum Aushraten

h

tölter,

Ca.
Pelikatess

Hau—ptgewinn 50 000 Mark
i bares Gelcl.Ziehung vom 10. 13. Juli.
Looſe Mark 3,30. Porto und Liſte
420 Pfg. extra empf. und verſenden

Metze

Halle-Saale, gr. Ulrichſtr 50.
Coupons und Briefmarken werden in

Zahlung genommen.
vVerſandt auch unter Nachnahme

eue Vollheringe
empfiehlt Glrusttan v ars

r t SG lül s C t.a Cauton 40 auch ausgewogen
empfehlen billigſt Gebr. Wiegand.

N. M ömit,gerichtlich vereideter Taxator
Merſeburg, Gotthardtsſtraße 16,

empfiehlt ſich Szur Abhaltung von Anctionen,

Verpachtungen, Hypotheken,
zur Anfertigung von Nachlaß e

e verzeichniſſen zece

Fr, Dietrioh, Maler,

genannten Verkanfswagaren; nur durch Ein
kauf aus directen Quellen, in Originalgebinden e.

Senrödel C Simon

Neue Saure Gurken,

zur Vermittelung von Verkänſen,



23 000 Stück im Betrieb.
In 5 Minuten ein warmes Bad
n üt menenn Mull rerreeteo r.

S Grösste Gasa usnutzung. Gleichmäss. Wärmevyertheilung.Prospekte gratis J. G. on ben on Der Kern
Wlecdierw ä

D. R.-P.

h
Freitag den 2. Je es Canetenteetnach ärztlicher Vorſchrift bereilet, S De z C e Mrittes Sasta per

ar r s e S a h e e d h en Sehönhergort n Mia e h e es Schon berger jun. l S m e S eAllen Denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberkadung des Magens D renSo lllen di g ung des Magens, 80u rn2 Genuß meter verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen Luſiſt e naliffen.
o T n oder durch unregelmäßige Lebensweiſe in Magenleid n, wie Luſtſpiel ir Akten von Guſt. Freytag.Prna n Vor e an See c e reg m 7z ine el agenschmerzen, Schwere Verdauung oder Verschleimung e h e

empfing und empfiehlt zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche n c n e P runs ne e heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte G an er e
8 e Verdaunngs- und Blutreigigungs wittel, der Sonntag den 4. Juli 1892,en rung u C aigungemit i i nachmittags Uhe,n e u ert Allxt c g 5 ränt gi imS 4 E 49 b D S 4 e T Tagesordnung:S m c Beſchlußfaſſung über „Anſchluß an denHieler Kränter-Züein iſt aus vorzüglichen heilkräftig her

fundenen Kräutern nit gutem ein bezeitet, und Kärkt 2
und belebt den gangen Berdaunngsorganismus des Wenſchen e
ohne ein Abführmittel zu ſein. Kräuter- Weln beſeitigt e
alle Slörungen in den Alukgefäßen, reinigt das Blut von H. Mittheilungen über den Weinſtock, ſeine
aller verdordenen Krankmachenden Stoſffen gud wirkt Pflege und ſein Schnitt

fördernd auf die Neubildung geſunden Blutes. Zu dieſer Verſammlung laden wir unſere

Provinzial Verband“.
Berathung über Anſchaffung von Büchern
und Sections-Zeitſchriften.
Zeitgemäße Bektrachtung über Bereitung
von Beerenwein.

Mersehn reMerseburg,
empfiehlt

éSchte Dr. Lahmann'sche
Reſform Vaterkleidung

echte Prof. Iäger'sche

e

F. re l Durch rechtzeitigen Gebrauch des KräuterWeins werden Magenübel meiſt geehrten Sections Mitglieder ſowie FreundeMeormal-UVaterkletdang ſchon im Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung allen n und Förderer des Obſtbaues ergebenſt ein.

S Gr U Tor e 5 anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Der Vorſtand.en S Symptome, s Kopfſchmerzen, ehe Sovbrentnen, Blähungen, e 5 W
G den Uebelkeit mit Erbrechen, die bei chroniſchen (veralteten) Magenleiden a s SeR Deren 9 um ſo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt e den e n

nennen ahlnerſkanfang und deren unangenehme Folgen, wie Bekleinmung, Sonnkag den 4. JuliWormgldeoma on Stuhlverſtepfüng Soneſchnergen, Kerſllehſen. See gros Wanezenustr,
O G S 9 ſowie Blutanſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem (Häinorrhoidal Hierzu ladet Stadt und Land z ers
Vateriaot leiden) werden durch Kräuter- Wein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter- Wein gebenſt ein die Jugend u eng er

5 behebt jedwede Anverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Auf H. Köhler Gaſtwi n
Vaterhosen 5 I ſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem re ea Für ff. Speiſe d Getränke iſt beſtensWagen un Gehen Für ff. Speiſen und Getränke iſt beſtens3 W 5 r e geſorgt.Sooken Und Strümgſs Hageres, bleiches Ausſehen, Blut augel, Entkräftung n

t 7in Wolle, Halbwolle und die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhafter Blutbildung und eines krank Mehrere tüchtige Metalldreher,
BaumwWolle, haften Zuſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitloſigkeit, unter nervöſer auf Armaturen gut eingearbeitet, finden ſo

ſ

Bandsohnhe Abſpannung und Gemüthsverſtimmung, ſowie häufigen Kopfſchmerzen, fort lohnende und dauernde Beſchäftigung.
ſchlafluſen Nüchten, ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin. h Kräuter- A. Werne bung e Co.Kragen Manseheotten Wein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls. Kräuter Halle a. S., verläng. Delitzſcherſtraße

r wein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoff Suche einen älteren Mann alsSe vitenrs wechſel kräftig an, beſchleunigt und le e Blutbildung, r Markthelfer
i e erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. 2 e efür Herren und Bamen, Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. Karl e

Shlipss u. Oravatten g iſt j i ee r Gebrauchsantseiſung iſt jeder Flaſche beigegeben. De c c MeiſeHosenträger Kräuter Wein iſt zu haben in Flaſchen Mk. 125 und 175 in bige üttere tüchtige Wirthchafterin,
Ku r Merſeburg Lauchſtädt Mücheln Schaſſtävt, Sentſchenthal, Querfurt, in der Milchwirthſchaft und Kochen ſowie allenSweatersg. Schkeuditz Döllnitz, Lützen, Markrauſtädt, Dürrenberg, Weißenfels häuslichen Arbeiten erfahren, wird auf ein

Halle, Leipzig u. ſ. w. in den Apotheken nnttleres Gut ſofort oder 15. Jult deſuchtm e h Auch verſendet die Firma Hubert Vieh Leipzig. Weſtſtraße 82, Familienanſchluß. 8
Duett ten Verein Den d e zu Originalpreiſen nach allen Orten Das Nähere in der Exped. d. Bl.C r W e e Deutſchlands porto und kiſtefrei. 7W Mein KräuterWein iſt kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile ſind Malaga- 2 erSonntag den 4. Juli Wg wein 450,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0 Ebereſchenſaft DütenklebW x e r n 150,0, Kirſchſaft 320,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, um Dütenkleben ſofort geſucht.
Abmarſch 2 Uhr von der Neumarktskirche Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0. B. en bergaus Gäſte willkommen. Der Vorſtand. 7 Por ANachahmungen wird gewarnt! e e e reren
Awre- Man verlange ausdrücklich werden auf Rittergut Bunstedt ver

Freitag Abend 8 Uhr Zusammen-
e Hubert Ullrich'schen T Kräuterwein. Srantleben I ſorert genht

Kunſt der an der Herrenpartie am 3. und

4. Juli er. Theilnehmenden im Tivoli, behufs e eben weißs definiti 8.Entgegennahme de Der Voeſand Wo zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Eine Frau oder ein Mädchen zurEhemal. Cavallerie!! Aue nSonnabend den 3. Juli 7 U R S 1 S S o 1 S v S t für einige Vormittagsſtunden wird geſucht

Monatsverſammlung. Weißenſelſer Straße 16, pt.Der Vorstand Dr. Lahmann 8 Zur Aushülfe ſuche ſoſort ein

e er leinenen, wie Shirting Oberhemden, weil sie die Hautzyef u Halle erre.Oberbreiteſtraße 18. See nicht reizt, den Schweiss aufnimmt und wegen bleiben- rn e a 2 parterre
Hierdurch erlaube mir alle meine werthen der Darehlässigkeit eine regelmässige Körperausdänstung r u ode adchen a 8

Gäſte und Gönner zu einer am Sonnabend a S beſördert, wodurch sie ein ungemein wohliges Gefühl u V n
i, uds 8 h tfindend e erzeugt. Wer an der Woll-Tricot- oder Shirting- Wäschen n g Wende s ehe ſtattſgenden We auch nur das Geringste auszusetzen hat, waehe eines r S Neumarkt G8, I.

k i s e Versuch. De Wirkunag vad der Erfolg übertretten Portemonnaie mit Inhalt am Sonntagu ſi a ſchen e h thatsseh ieh jede Erwariung. Zar Reise ganz Vorzüge verloren. Wiederbringer erhält gute Be
J S S ich geeignet. Die Reformwäsche läuft absolat nicht lohnung. A. I. Mischur,bendunter altung ein, ist bedeutend dauerhaſter und billiger als Wollwäsche. Markt Nr. 13. Friſeur.
inzuladen- Hochachtungsvoll n Die allein echte Waare ist in Merseburg aus- en Montag den 28. d. M. I gold.d Wiain, g tet schliesslieh nur bei G. Hofſfinann zu haben. Jedes Berloren Kette auf dem Wege von der

r e u echte Stück ist mit nebenstehendem Stempel versehen d en bis Tunnel, Geg. 2 u. Bel
Eutrée frei. h Waare, welche unter ger irreſührenden Bezeichnung Reform-Hemcden“ mr r
R 5 a n oder „„System Dr. Lahmaunm“ angeboten wird, bat mit der echten Waare in scBware e eG IS 0 nichts als den Namen gemein, es sind zumeist dieselben Baumwoll- Hemden, welche ſowie ein Mausschiuüssel (Meſſingſchlüſſel)

am Mittwoch im Hohndorfer Holze oder auf
dem Wege von dort nach Meuſchau verloren

Ball laden freundlichſt ein gegangen. Gegen Belohnung in der Exped.A. Lenz. die Jugend. d. Bl. abzugeben Iark 30 P.

Sonntag den 4. d. M. zum Jugend gerade Dr. Lahmann ihrer Schädlichkeit wegen so streng verwirft.
27

Nächste Woche Ziehung! Metzer Domban- Geld
200 000 Mark, G Geldgewinne, ar 50000, 20000, 10000 Mark a

Mark 30 Pf. (Porto u. Iäste 20 Pf. exira) sind voech zu beziehen durch W. A. Selrader, Haupt Agentur, Ranmover, Gr. Packhofstr. 29.
Im Merseburg zu haben bei Heinr. Schultze jum Cigarren Handlung well Cavl Brendel Cigarren Handlung e

Hierzu eine Veilage.
4



et e

Beilage zu Nr. 152 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 2. Juli 1897.

Provinz und Umgegend.
Halle, 30. Juni. (Schwurgericht.) Der

62 Jahre alte Bergmann Carl Knöppel aus
Helbra bei Eisleben hatte ſich wegen wiſſentlichen
Meineides zu verantworten. Der Denunziant war
der eigene Sohn des Angeſchuldigten, ebenfalls
Bergmann doörtſelbſt und wegen Meineides vorbe
ſtraft, jedoch nicht der Zeugenſchaft für verluſtig
erklärt. Es handelte ſich um Geldſachen. Knöppel jr.
hatte ſeinem Vater Geld zum Aufheben übergeben
und zwar wie er angiebt und durch einen Schuld
ſchein beweiſen kann, 650 Mk., während Knöppel sen.
nur 400 Mark zugiebt und zurückgezahlt hat.
Knöppel sen. beſtritt zunächſt ſeine Unterſchrift unter
dem Schuldſchein und beſchwor dies, gab dies aber
ſpäter zu, da er ſich bei ſeiner Gedächtnißſchwäche
geirrt haben könne. Es wurde nun fahrläſſiger
Meineid angenommen und der alte Mann zu neun
Monaten Gefängniß verurtheilt.

Halle, 30. Juni. Schon wieder ein Selbſt
mord! Der 17 Jahre alte Kernmacher Wilhelm
Krüger von hier wurde geſtern Mittag in der
Wohnung ſeiner Eltern erhängt vorgefunden. Motive
zur That ſind gänzlich unbekannt. Hier ſind
einige Unglücksfälle in Folge leichtſinnigen
Hantirens mit Schußwaffen vorgekommen. Jn dem
einen Falle handelt es ſich um den Oebſter Ernſt
Ewald hier (Schuß in den Oberſchenkel), im andern
Falle um den Direckor H. Schulz aus Berlin
(Schuß in die linke Hand.

Torgau, 30. Juni. Heute Vormittag er
ſchoß ſtch im Glagis dicht vor den Thoren der
Stadt der vierzehnjährige Obertertianer B.
Sohn des Rittergutsbeſitzers B. aus Pülswerda
bei Torgau. Wenige Minuten vorher war der
Unglückliche nach einer Mittheilung der Hall. Ztg.
wegen eines Vergehens, deſſen er ſich auf einem
Klaſſenausfluge nach der Ausſtellung in Leipzig
ſchuldig gemacht, durch Conferenzbeſchluß vom hieſigen

Gymnaſium entlaſſen worden.
Bitterfeld, 30. Juni. Bei der geſtrigen

Stadtverordnetenſttzung wurde nach der SZtg. der
einſtimmige Beſchluß gefaßt, die Stadt mit elektri
ſcher Kraft und Licht zu verſehen, und es
wurden die Electrochemiſchen Werke hier auf 25
Jahre conzeſſionirt, die Anlage auf ihre Koſten zu
machen.

Weimar, 25. Juni. Der Verband
deutſcher Kurzwaaren und Poſamenten
geſchäfte, der ſein Centrallager und ſeinen Sitz
in Weimar hat, eröffnete heute ſeine drei Tage
dauernde Sommermeſſe. Geſtern Abend fand im
Garten des Hotel zur Kaiſerin Auguſta geſelliges

Zuſammenſein der Mitglieder des Verbandes ſtatt.
Heute Vormittag finden die Verhandlungen ſtatt,
welche innere Organiſation und innere Angelegen
heiten des Verbandes betreffen. Der Beſuch der
Meſſe iſt ſehr rege, die Waaren und Muſteraus

ſtellung ſehr reich. eZeitz, 30. Juni. Heute Nachmittag ging
über unſerer Stadt ein ſchweres Gewitter nieder.
Ein Lehrling des Lederhändlers Schumann
wurde vom Blitz getroffen, ſo daß er ſchwere
Verletzungen erlitt und nach dem Krankenhauſe ge
ſchafft werden mußte.

4 Schkortleben, 26. Juni. Vor mehreren
Tagen verließen, wie das „Weißenf. Krbl.“ berichtet,
zwei jugendliche Brüder, die von ihrem Vater ge
züchtigt worden waren, das Elternhaus und wanderten
in die Welt hinaus. Hinter Eisleben wurden ſie
indeß feſtgenommen und in Polizeigewahrſam ge
bracht. Man fand bei den Knaben Revolver und
Meſſer. Geſchloſſen wurden ſie nunmehr ihrem
Vaterhauſe zugeführt. Als ſie jedoch der Begleiter
auſ Bahnhof Corbetha auf einige Augenblicke außer
Acht ließ, nahmen ſie Reißaus, und bis heute hat
man von ihnen nichts gehört.

Lommatzſch, 28. Juni. Beim Umbau des
Ladens des Sattlermeiſters Beckert fanden Arbeiter
in geringer Tiefe ein bemaltes emaillirtes Krügelchen
mit werthvollen Münzen. Unter dieſen be
ſinden ſich 36 Silberthaler aus den Jahren 1611
bis 1680, ſämmtlich faſt gut erhalten; dieſelben
tragen Bildniſſe Ferdinands II., Johann Friedrichs,
Sigismunds III. und andere mehr.

Jlmenau, 28. Juni. Beim Ausſchachten
einer Kangalanlage in der Oehrenſtöcker Straße
fanden dieſer Tage Arbeiter eine Anzahl, etwa 30
Stück, gut erhaltener Goldmünzen aus dem
Anfange des 12. bis zum erſten Drittel des 17.
Jahrhunderts, die wahrſchrinlich an jener Stelle
während des 30jährigen Krieges vergraben wurden.
t Salzungen, 25. Juni. Das in der Anlage
begriffene Kalibergwerk „Bernhardtshall“
iſt von einem Betriebsunfall betroffen worden,

ſchlecht ſtand, einen Senkſchacht eingebaut. Nun
iſt der Schacht ins Rutſchen gerathen und hat ſich
derartig gegen den Senkſchacht gequetſcht, daß die
Schachtanlage als verloren gilt. Jn Fachkreiſen
wurde vielfach die Anſtcht laut, daß das dortige
Kalivorkommen überhaupt den Abbau nicht lohne.
Unter den neuerdings eingetretenen Umſtänden dürfte
es nun zweifelhaft ſein, ob man eine neue Schacht
anlage in Angriff nehmen wird.

t Altenburg, 29. Juni. Bei dem Maurer
Brumme in Nörditz zogen auf einmal vier kleine
Mädchen ein. Das Befinden der Vierlinge und
ihrer Mutter iſt befriedigend.

Localnachrichten,
Merſeburg, den 2. Juli 1897.

Mit dem Jult d. J. ſind die auf dem
Peſter TelegraphenCongreſſe im vorigen
Jahre beſchloſſenen Aenderungen in der Tele
graphenordnung zur allgemeinen Durchführung
gelangt. Die Ordnung beſtimmt die Einführung
folgender vereinbarter Zeichen im internationalen
Verkehr, die, vor die Adreſſe geſetzt, mit den
Klammern für je ein Wort gezählt werden. Für
die Empfangsanzeige auf telegraphiſchem Wege,
wofür ein zehnwortiges Telegramm für denſelben
Beförderungsweg zu zahlen iſt, wird das Zeichen
(B0) geſetzt. Wünſcht der Aufgeber eines Tele
gramms die Empfangsanzeige durch die Poſt, ſo
ſetzt er vor die Adreſſe (P0P), wofür eine Gebühr
erlegt wird. Für die telegraphiſche Anzeige der
Höhe des Botenlohnes wurde das vereinbarte
Zeichen (PT) und die Taxe eines fünfwortigen
Telegramms für denſelben Beſtimmungsort und
denſelben Beförderungsweg feſtgeſetzt. Will der
Aufgeber eines Telegramms nach dem Auslande den
Eilboten bezahlen und von der Höhe des Boten
lohnes auf poſtaliſchem Wege verſtändigt werden,
ſo ſetzt er (XPP) vor die Adreſſe des Telegramms
und erlegt den Betrag für dieſe Verſtändigung.
Telegraphen kagern de Telegramme werden mit
(TB) bezeichnet, poſtlagernde Telegramme mit (P0),
poſtlagernd eingeſchriebene Telegramme mit (P6B);
mehrere Adreſſen werden durch das Zeichen (INIx)

ausgedrückt, wobei an Stelle des die Zahl der
Adreſſen zu ſetzen iſt. Es kann aber der Aufgeber
verlangen, daß jedem Adreſſaten eines mehradreſſigen
Delegramms alle Adreſſen übermittelt werden. Vom
1. Juli angefangen tritt für den außereuropä
iſchen Verkehr die wichtige Neuerung in Kraſt,
daß Wörter mit 15 Buchſtaben und Zahlen mit 5
Ziffern für je ein Wort gezählt werden, wodurch
eine bedeutende Verbilligung der Kabeltelegramme
eintritt. Neu iſt die Beſlimmung, daß Tele
gramme ohne Text überallhin zuläſſig ſind,
und daß der für die bezahlte Antwort erlegte
Betrag zurückgezahlt wird, wenn der Adreſſat von
der Anweiſung keinen Gebrauch gemacht und dieſe
der ausſtellenden Telegraphenverwaltung innerhalb
dreier Monate zurückgeſtellt hat. Jm außereuro
päiſchen Verkehr wird auch für jedes in der be
zahlten Antwort nicht verwendete Wort die Taxe
zürückgezahlt. Die Rückerſtattung der für ein
Telegramm bezahlten Gebühren erfolgt, wenn das
Delegramm durch Verſchulden der Telegraphenanſtalt
gar nicht oder im europäiſchen Verkehr mit einer
Verſpätung von 24 Stunden, im außereuropäiſchen
Verkehr erſt nach Ablauf von ſechsmal 24 Stunden
an ſeine Beſtimmung gelangt iſt. Eine Rückerſtattung
der Gebühren erfolgt ferner für die von Amtswegen
angehaltenen Telegramme. Bei der Einbringung
eines Geſuchs um Taxerückerſtattung kann vom
Reklamanten eine Reklamationstaxe feſtgeſetzt werden.
Bei begründeter Reklamation werden die Gebühren
hierfür, ſowie die für das Urſprungstelegramm er
legten Taxen zurückgezahlt. Jnnerhalb 72 Stunden
(Sonntage werden nicht mitgerechnet) nach Ankunft
des Telegramms kann mittels einer bezahlten
Dienſtnotiz die Berichtigung eines verſtümmelten
Telegramms verlangt werden.

Am 1. Juli iſt die Verordnung über die
Ausdehnung der 135-139 der Gewerbe
ordnung auf die Werkſtätten der Kleider und
Wäſcheconfection in Kraft getreten. Die Ver
ordnung verurſacht in den intereſſirten Kreiſen u. a.
darum Aufregung, weil jede Auslegung, was zur
Kleider und Wäſcheconfection gehört, fehlt. Um
hierüber Gewißheit zu erlangen, hatte ſich der
„Confectionär“ an den Staatsſecretär des Innern
gewandt, der ſofort die Antwort ertheilte, daß die
Auslegung den zuſtändigen Gerichts und Verwal
tungsbehörden überlaſſen bleiben müſſe.

S. Bauernregeln des Juli. Jm Juli muß
vor Hitze braten, was im September ſoll gerathen.

Ein tüchtig Juligewitter iſt gut für Winzer und
der die Exiſtenz des Unternehmens in Frage ſtellen für Schnitter Juliregen nimmt Ernteſegen.

rfte. Ma den eigentlichen Schacht, der Hund d klar, zeie es Jahr;
J

Heidelbeeren ausgeboten und mit 25 Pfennig
das Liter bezahlt.

aus weichen wollte. Leider kam die Dame hierb

werden Regen ſie bereiten, kommen nicht die b
Zeiten. Heiße Hundstage Menſchen
doch über Feldfrüchte keine Klage Regnet
Mariä Heimſuchtage (2.), hat man
Wochen Regentage. Maria Heimſuchung
mit Regen thut 40 Tage ſich nicht legen. Re
an unſrer Frauen Tag, ſo rechnets nachher 40

Zu St. Kilian (8.) ſäe Rüben und W
an. Bringt Margäreth (13.) Regen
Sonnenſchein, ſo kommt das Heu ſchlecht herei
Viel Regen am Margrethentage iſt für die W
eine Plage. Wird Margareth zum Geburt
naß, füllt ſie vier Wochen s Regenfaß. Reg
am MariaMagdalenatag (22.), folgt
mehr Regen nach. Iſt es hell am Jakobi
(25.) viel Früchte man ſich verſprechen mag
Iſt's zu Jakob dürr, geht der Winter ins Geſe
Drei Sonntag vor Jakobi Regen, wird ſcha
voll aufs Korn ſich legen, drei Sonntag vor J
ſchön, wird fruchtbar das Getreide ſteh n.
Witterung am Vor und Nachmittage des Ja
tages ſoll die Witterung vor und nach Weihnac
verkünden. Nämlich: trübes Wetter und Regen
milde Witterung; klares und helles Wetter K
Abwechſelnd Regen und Sonnenſchein an di
Tage ſoll eine reichliche Kornernte im nächſten J
verſprechen

Beim Herannaheu der Hauptreiſezeit für
Beſuch der Oſtſee-Bäder machen wir auf
Zugverbindung beſonders aufmerkſam, w
in dieſem Jahre zum erſten Male für die F
nach der Jnſel Rügen, ſowie nach den M
bädern Swinemünde, Ahlbeck und Herin
dorf neu geſchaffen iſt. Jm Juli geht nän
ein beſonderer Schnellzug mit 1. 3. Wagenk
7 Uhr 35 Min. früh von Berlin (Steltiner Be
hof) über Angermünde, Prenzlau, Ducher
Anklam, Greifswald und Stralſund nach Saß
Die Wagen dieſes Zuges werden in Stralf
durch das Eiſenbahn Fährſchiff „Saßnitz“, das
den Dienſt bei den Schnellzügen zwiſchen Be
und Stockholm neu beſchafft iſt, nach Rügen ü
geſetzt, ſo daß weder Wagenwechſel noch Umſte
zwiſchen Berlin und Saßnitz nöthig iſt.
Ducherow findet der Zug unmittelbar Anſa
nach Swinemünde, Ahlbeck und Heringsdorf.
kunſt in Heringsdorf 11,22 Vorm. Jn Saſ
wird der Zug bis zum Hafen durchgeführt, kon
dort 1,52 mittags an und findet unmittelbe
Anſchluß durch die Dampfer „Rügen“ und
nitz“ nach Stubbenkammer, Lohme, Arcona, B
Sellin und Göhren. In Berlin ſowie auf ande
größeren Stationen (z. B. Halle a. S.) wer
Sommerfahrkarten mit 45tägiger Gültigkeit
Saßnitz nach den genannten Badeorten auf Rü
ausgegeben, die auch zur Benutzung dieſes Zu
berechtigen. In entgegengeſehter Richtung fa
während des Monats Juli ein Schnellzug
Saßnitz Hafen 10,55 Vorm., an Berlin, Stett
Bahnhof, 5,37 nachmittags Die Benutzung
Züge empfiehlt ſich auch deshalb, weil ſie die
herige Reiſedauer weſentlich abkürzen. S

Der Krampf im Waſſer iſt eine
ſcheinung, die alljährlich zur Badezeit ihre O
fordert und darunter häufig genug die be
Schwimmer. Der vom Krampf Befallene m
plötzlich ungewöhnliche und ganz unzweckmäß
Bewegungen mit den Armen, um im nächſ
Augenblick lautlos in die Tiefe zu ſinken.
Urſache iſt kein eigentlicher Krampf, ſondern
Schwimmer ſind beim Athmen Waſſertheilchen
die ſog. falſche Kehle gerathen, und die Folge dar
iſt ein augenblickliches Verſagen ſämmtlicher
mungswerkzeuge. Es iſt daher unbedingt no
wendig, daß Mitbadende, ſobald ſie bemerken,
einer unter ihnen ungewöhnliche Bewegungen ma
demſelben ſofort Hilfe leiſten, da er einen Hilfe
gar nicht auszuſtoßen vermag. e

Der Muſik und Geſangverein „Jrer
unternahm am Mittwoch Nachmittag ſeine alljährli
Huhnholzpartie. Auf den prächtigen Wieſen die
Wäldchens wurden die Stunden bis zum Abe
bei Spiel und Tanz in angenehmſter Weiſe ar
gefüllt und dann der Rückmarſch nach Meuſch
mit Muſik angetreten. Jm Krampfſſchen Kaffeehat
daſelbſt fand das beliebte Feſt mit einem vergnügt
Tanzkränzchen ſeinen Abſchluß.

Seit einigen Tagen werden von Thüring
Handelsleuten in unſeren Straßen die erſt

Jn der Schmaleſtraße überſuhr geſtern fri
eine hieſige Radlerin einen Hund, der abſolut nich

zum Sturz, wodurch ſte ſich einige ſchmerzhaf
Contuſionen zuzog, die ſte jedoch nicht abhielten

ederihr unbeſchädigt gebliebenes Rad



Die gegenwärtige Hitze veranlaßt uns,
einige alte Erfahrungen wieder in Erinnerung
zu bringen. Jſt Jemand gezwungen, in großer
Hitze ohne Schutz gegen die Sonnenſtrahlen zu
gehen oder zu arbeiten, ſo ſchütze er vor allen Dingen

ſeinen Nacken. Ein über den Hut gebundenes
und nach hinten hängendes oder loſe um den
Hals gebundenes Taſchentuch thut ſchon große
Dienſte. Die den offenen Nacken treffenden Sonnen
ſtrahlen ſind viel gefährlicher, als die auf die Stirn
fallenden. Bei Fußpartien ſchadet auch ein friſcher,
nicht zu kalter Trunk nicht, vorausgeſetzt, daß die
Wanderung gleich wieder fortgeſetzt wird. Ganz
vorzüglich erquickt öfteres Waſchen der Hände.

Als ein frevelhafter Leichtſinn muß es
bezeichnet werden, wenn Radfahrer in ſchnellem
Tempo die hieſige Schulbrücke paſſtren, auf der
ein Ausweichen mit Schwierigkeiten verbunden iſt.
Kürzlich ſauſte ein Radler in dem Moment an
einem Herrn vorüber, als dieſer hinter der Mauer
hervortrat, wo er den Theaterzettel geleſen hatte.
Ein weiterer Schritt hätte genügt, um in dieſem
Falle einen Zuſammenſtoß herbeizuführen, der die
bedenklichſten Folgen hätte haben können. Wir
erinnern deshalb wiederholt daran, daß die Schul
brücke überhaupt nicht mit Fahrrädern
befahren werden darf und daß es Pflicht der
hieſigen Radfahrer iſt, die fremden Sportscollegen
bei paſſender Gelegenheit hierauf aufmerkſam zu
machen. Nur ſo werden ſich unangenehme Scenen
mit dem Publikum vermeiden laſſen.

Jn der Papierfabrik „Königsmühle“ hierſelbſt
wurde am Mittwoch Nachmittag der Arbeiter Auguſt
Franke, wohnhaft gr. Ritterſtr. Nr. 1 hier, vom
Hitzſchlag betroffen und nach dem ſtädtiſchen
Krankenhauſe gebracht, wo er bald darauf verſtarb.
Weiter erfahren wir, daß an demſelben Tage in
hieſiger Wagnerſtraße inſolge der Hitze eine Frau L.
ohnmächtig wurde und auf einem Handwagen nach
ihrer Behauſung gebracht werden mußte.

Auf dem Badeplatze der Neumärker Jugend
unterhalb der Faſaneriebrücke in der alten Saale
gerieth am Mittwoch. Abend der Knabe B. von
hier, ein Nichtſchwimmer, in die Strömung und
wurde mit fortgeriſſen. Als die anweſenden Kame
raden ſahen, daß ſich B. nicht ſelbſt zu helfen ver
mochte, unternahm es ein 13 jähriger Burſche,
denſelben aus dein tiefen Waſſer herauszuholen, was
ihm auch glücklich gelang.

S (CSommertheater im Tivoli Als
drittes Gaſtſpiel des Herrn Oscar Bohnée folgt
am heutigen Freitag Guſtav Freytags Meiſterwerk
„Die Journaliſten“. Ueber das Auftreten
des Herrn Bohnée in dieſem Stück heißt es in
einer uns vorliegenden Recenſion: „Von allen Ge
ſtalten, die Freytag hier geſchaffen, darf die des
Conrad Bolz als die gelungenſte und meiſtſympa
thiſche bezeichnet werden, ſie gehört zu den ſchwierigſten
ſchauſpieleriſchen Aufgaben. Gerade deshalb iſt ſte
aber auch eine Lieblingspartie wirklich befähigter
Künſtler. Dies vorausgeſchickt, freut es uns, feſt
ſtellen zu können, daß Herr Oscar Bohnée vom
Stadttheater in Köln zu den beſten Darſtellern des
„Bolz“ gehört, die wir bisher zu ſehen das Ver
gnügen halten und wir ſahen ihrer Kräfte
hervorragenden Ranges. Die urſprüngliche Friſche
des Spiels, die Abrundung und Grazie der Manieren,
die Lebhaftigkeit des Temperaments, der Wechſel des
mimiſchen und ſprachlichen Ausdrucks und die voll
endete Gliederung und Pointirung des Dialogs
alles dies trat in der Wiedergabe des „Bolz“ durch
Herrn Bohneée ſo feſſelnd zu Tage, daß es lauten
Beifall bei offener Scene ſelbſt bei unſerem im all
gemeinen etwas ſpröden Publikum entfeſſelte.“

An den Kreiſen Merſeburg und Kiterfurt,
Teuditz, 30. Juni. Nächſten Sonntag

feiert der hieſtge Geſangverein das Feſt ſeiner
Fahnenweihe. Eine größere Anzahl auswärtiger
Vereine hat ſich bereits zu demſelben angemeldet.
Möge Jupiter pluyius den Sängern an dieſem Tage
gewogen ſein!

g. Lützen, 29. Juni. An Stelle des zum 1.
Ockober nach Giebichenſtein überſiedelnden Lehrers
Herrn Fr. Ludwig iſt ſeitens des Magiſtrats Herr
Lehrer Aug. Braunsdorf (z. Z. in Kleingörſchen)
gewählt worden. Die Feier unſeres Kinder
feſtes findet Montag den 19. Juli ſtatt. Die
Schulferien beginnen am 21. Juli und endigen
mit dem 18. Auguſt. Die Jagd nutzung unſerer
Feldmark (ca. 4000 Morgen) iſt Herrn Stadtguts
beſitzer Frauenheim (für den Jagdverein) vom
1. April 1898 ab auf 6 Jahre bei einem Gebote
von 1360 Mark übertragen worden. Die bisherige
Pachtſumme betrug 1850 Mark.

Wetterwarte.
Vorausſ. Wetter am 2. Juli Kühleres, abwechſelnd

2

Vermiſchtes.
Großfeuer in Berlin.) Das Depöt der alten

Berliner Omnibusgeſellſchaft in der Chauſſeeſtraße zu Berlin
iſt Mittwoch Nachmittag niedergebrannt. Viele Baulichkeiten
ſind zerſtört worden. Das Großfeuer wüthete Nachmittags
auf dem rieſengroßen Grundſtücke der Chauſſeeſtraße, ent
haltend einen Lagerhof mit Schuppen, Fachwerkbauten,
Wagenremiſen der Omnibus-Geſellſchaft, ein Lumpengebäude
und zerſtörte den geſammten Lagerhof, bedrohte Nachbarge
bäude, darunter das GarniſonLazareth. Die Feuerwehr,

tützt von dem GardeFüſilier- Regiment und dem 1.
ArtillerieRegiment, rettete die Nachbargebäude.

Eine Frau wird vermißt. 7 Feuerwehrleute ſind
leicht verletzt. 40 Pferde und 80 Wagen ſind
verbrannt.

(Die Auflöſung des Cirkus Renz), die bereits
als beabſichtigt angekündigt wurde, iſt jetzt beſchloſſene Sache.
Wie berichtet wird, ſoll dies am 31. Juli geſchehen, zu

Tage dem geſammten Perſonal gekündigt worden
r Renz beabſichtigt, ſich ins Privatleben zurück

dord und Selbſt mord.) Jn Berlin und zwar
4 in der Wohnung ſeinertraße 114

ährige Kommis Paul Spangenberg
Brunnenſim. S

Schweſter hat der 2
ſeine Geliebte, die unverehelichte 18 Jahre alte Emma
Klarag Weinert, und dann ſich ſelbſt erſchoſſen. An
ſcheinend haben Nahrungsſorgen Spangenberg zu dieſer
That getrieben(Schiffsuntergang.) Aus K onſtantinope!
wird vom Mittwoch berichtet: Das deutſche Handelsſchiff
„Reinbeck“ ſtieß nachmittags im Hafen mit dem deutſchen
Rettungsſchiff „Berthilde“ zuſammen. Das Schiff „Reinbeck“
iſt geſunken, der größte Theil der Mannſchaft mit
Ausnahme des Kapitäns ertrank. Bei den Rettungs
arbeiten ertranken zwei Matroſen von dem öſterreichiſchen
Stationsfchiffe.

Ein durchgegangener Eiſenbahnz ug.) Auf
der ruſſiſchen Eiſenbahn CharkowNikolajew wurde dieſer
Tage von Krementſchug aus ein Zug mit Arbeitern nach
der benachbarten Station Krjukow abgefertigt. Schon ſetzte
ſich der Zug in Bewegung, als der Maſchiniſt vor ſich, auf
dem abzweigenden Nebengleiſe, eine Locomotive bemerkte
und einen Zuſammenſtoß für unvermeidlich hielt. Um dem
vorzubeugen, gab er Gegendampf; dabei brach die Dampf
pfeife ab und aus der Oeffnung drang nun mit füchterlichem
Geräuſch Dampf und heißes Waſſer hervor und überſchüttete
den Maſchiniſten und deſſen Gehilfen. Der Maſchiniſt
vermochte vor Schmerz den Regulator nicht mehr zu halten,
dieſer bewegte ſich rückwärts und ſo brauſte der Zug mit
einer Schnelligkeit von 80 Kilometern davon. Der Maſchiniſt
der einzelnen Locomotive jagte nun ohne langes Beſinnen
dem davonraſenden Zuge nach. Bei dieſer Fahrt verſuchten
ſich nun viele der Reiſenden durch einen Sprung auf Tod
oder Leben zu retten. Nur wenige kamen mit heiler Haut
davon, die meiſten erlitten ſchwere Verletzungen, ein junges
Mädchen, die Tochter eines Eiſenbahnbeamten, ſchlug mit
dem Kopfe an einen Pfoſten und ſtürzte todt zu Boden.
Inzwiſchen war auf der Linie telegraphiſch die Weiſung
erfolgt, für den Zug die Bahn frei zu machen. Der
Locomotivführer raffte ſich unterwegs auf, kam trotz des
heißen Waſſerſtromes an den Regulator heran und ſchaltete
dieſen aus, worauf der Zug kurz vor der Brücke bei
Krjukow hielt. Wenige Minuten ſpäter traf auch die nach
folgende Locomotive ein, deren Führer Fofort auf die
Locomotive des Zuges eilte und feſtſtellte, daß jeden
Augenblick eine Keſſelexploſion zu erwarten ſei. Trotz der
großen Lebensgefahr, in der er ſchwebte, ging er ſofort an
die Löſchung des Feuers, das er auch raſch dämpfte. Dank
der Geiſtesgegenwart des Locomotivführers wurde ſo weiteres
Unglück verhütet. Der ſchwerverbrühte Maſchiniſt des
durchgegangenen Zuges und der Maſchiniſtengehilfe wurden
ins krementſchuger Krankenhaus gebracht, wo auch die
übrigen bei dem Unfall zu Schaden gekommenen Perſonen
eingeliefert wurden.

(Ueber die Bahn-gtaſtrophe in Kolomeg)
giebt die „N. Fr. Pr.“ eine Darſtellung, worin es über den
Waggon Klaſſe heißt Visher iſt der herabgeſtürzte
Waggon 3. Klaſſe noch nicht aus dem Waſſer gehoben, und
es iſt deshalb ſchwer, die in dieſem liegenden Leichen zu
bergen. Man weiß auch nicht, wie viele Leichen in dieſem
Waggon liegen. Trotzdem das Waſſer ſtändig Fällt, ſind
der Gepäckwagen und der Waggon dritter Klaſſe nicht zu
ſehen. Frau des vermißten Regimentsarztes Dr.
Zeiler, die ſich erſt am Sonnabend mit dieſem vermählt
hat, erzählt, ſie habe ihr Leben einzig und allein ihrem
aufopferungsvollen Gatten zu danken. Während des Ab
ſturzes traf der Regimentsarzt, der die Geiſtesgegenwart
nicht im Geringſten verlor, ſchon alle Vorkehrungen zur
Rektung. Er öffnete mit großer Mühe ein Kupeefenſter,
und als der Waggon ins Waſſer ſtürzte, warf er ſeine
Frau durch das Fenſter hinaus. Sie verlor das Bewußt
ſein, wurde darauf von der Fluth fortgeriſſen und auf
den Bahndamm geworfen. Dr. Zeiler gelang es ebenfalls,
aus dem Kupeefenſter zu ſteigen, er gerieth aber in Folge
dazwiſchenkommender Holzbalken in einen Strudel und er
trank.
gefunden. Auch andere Paſſagiere erzählen, daß Dr. Zeiler
ſich leicht hätte retten können, wenn er nicht um die Rettung
ſeiner Frau beſorgt geweſen wäre. Er rief „Viertauſend
Gulden demjenigen, der meiner Frau beiſteht!“ Die junge
Frau wollte ſich kurz zuvor zur Ruhe begeben und trug
ſchon Nachtgewand. Sie wurde nach Gwozdziec gebracht,
von wo ſie ihr Vater nach Czernowitz zurückbegleitete. Sie
hat nebſt einer geringfügigen Verletzung eine Nerven
erſchütterung erlitten. Jn den verſunkenen Waggons
braunten noch eine Weile die Laripen, man hörte herzzer
brechendes Jammern, das aus der Tiefe hervordrang. Dann
verloſch das Licht, und es hörte jedes Lebenszeichen auf.
Von der Rettung der Verſunkenen konnte anfänglich keine
Rede ſein.

(Dem Untergange geweiht) ſcheint die beß-
arabiſche Stadt Kilia an der Donau zu ſein. Die Peters
burger „Nowoſti“ melden ein weiteres Steigen des
Hochw aſſers in der Stadt. Wenn das Waſſer nicht
fällt, dürfte die ganze Stadt untergehen. Bisher ſind
406 Häuſer zerſtört. Das Waſſer ſteht in der Stadt
einen Faden (19)4 Meter) tief. Der Verkehr iſt nur auf
Booten möglich. Die Bewohner ſind theils auf die Böden
der Häuſer, theils auf die Felder geflüchtet. Es macht ſich
ein Mangel an Nahrungsmitteln bemerkbar.

Die Peſt in Djed dah) dauert fort, täglich kommen
bis drei Todesfälle vor.

Die

Die Leiche des Dr. Zeiler wurde bisher nicht auf
u

Städte Jagoding und Leskovac überſchwemmt. Viele Häuſer
ſind eingeſtürzt, ſechs Männer, zwei Frauen und vier
Kinder werden vermißt.

(Cyelonartige Stürme) mit ſchweren Nieder
ſchlägen fanden im ägäiſchen Meer ſtatt. Die Gebiete von
Saloniki, Cavalla und Xanti haben ſtark gelitten.

(Die Schlußrechnung der vorjährigen
Berliner Gewerbeausſtellung) iſt jetzt vom
geſchäftsführenden Ausſchuß genehmigt und der Arbeitsaus-
ſchuß beauftragt worden, zunächſt 50 o der Garantiebeiträge
einzuziehen.

(Zwei Schweſtern ertrunken.) ausKönigsberg i. P. gemeldet wird, ſind im Dorfe Schön
bruck bei Allenſtein am Sonnabend Abend die beiden Schweſtern
des Pfarrers Erd mann im Alter von 19 und 30 Jahren
beim Baden ertrunken

(Unwetter in Belgien.) Jn Belgien hat in der
Nacht zum Montag wieder ein furchtbares Gewitter getobt
und vieles Unheil angerichtet. Jn Neberg (Provinz Brabant)
wurde der Thierarzt SyllaBruyees in ſeinem Bette durch den
Blitz getödtet, ſeine Frau gelähmt. Jn Engthem wurden hun
dert Jahre alte Bäume entwurzelt, die Parkmauer des Herzogs
von Arenberg auf einer zehn Meter langen Strecke umgeworfen
Meiereien gingen in Flammen auf. Rings um Mecheln
bilden die Felder ein tobendes Meer; in Aloſt, in Mons
große Ueberſchwemmungen. In Boom ſtehen alle Ziegel
brennereien unter Waſſer 400 Arbeiter ſind brodlos. Jn
Waterloo ſind große Meiereien durch den Blitz in Brand
geſteckt und ein Raub der Flammen geworden. Die Geleiſe
zwiſchen Contich und Boom zwiſchen Cortenberg und Loewen
zwiſchen Denderleenw und Ternat ſind in Folge von Ueber
ſchwemmungen unbefahrbar kurz Hiobsnachrichten von
allen Seiten. Die Landleute ſind verzweifelt-

(Wahnſinn bei Pferden.) Daß auch die Thiere
vollkommen ihren Verſtand verlieren können, findet wieder
um Beſtätigung in einer Mittheilung, die eine engliſche
Sportzeitung vor Kurzem brachte. Hauptſächlich ſind es
Pferde, die beſonders nach anſtrengendem Rennen ganz
plötzlich in Tobſucht verfallen. Der gefeierte „Orme“, ein
Sprößling des berühmten Rennpferdes „Ormonde“, zeigte
ſchon vor einiger Zeit, als er bei einem großen Rennen
gänz Außerordentlich geleiſtet hatte, Spuren von Wahnſinn
Augenblicklich befindet ſich das werthvolle Thier in einem
Zuſtande fortwährender Raſerei und wird zweifellos erſchoſſen
werden müſſen. Faſt alle Rennpferde ſollen ſich nach an
haltenden Rennen lange in unnatürlich ſtarker Erregung
befinden, und es iſt eigenthümlich, daß auch bei Menſchen
unter ähnlichen Umſtänden Symptome von Wahnſinn be
merkbar werden. Das große, ſechs Tage währende Rad
fahrerrennen, das kürzlich in Amerika ſtattgefunden hat,
liefert einen neuen Beweis dafür, daß das furchtbar ſchnelle
Dahinraſen von ſchädlichſtem Einfluß auf das Gehirn iſt.
Fünf der berühmteſten Radfahrer zeigten ſchon nach drei
Tagen Spuren von Geiſtesgeſtörtheit und mußten deshalb
das Weiterrennen einſtellen. Erſt nach einigen Wochen ver
loren ſich die beunruhigenden Symptome wieder.

Wie

Gerichtsverhandlungen.
Bonn, 30. Juni (Duellprozeß Reuſing-

Zeller.) Der Erſte Staatsanwalt beantragte die Unzu
ſtändigkeit des Schwurgerichts betr. Reuſing, da dieſer
Aſſiſtenzarzt J. Klaſſe der Reſerve iſt. Die Vertheidiger
widerſprachen dieſem Antrage, weil es dadurch nnmöglich
werde, die Vorgeſchichte des Prozeſſes, der in der Preſſe
viele Mißdeutung erfahren habe, richtig zu ſtellen. Der
Gerichtshof entſprach dem Antrage des Staatsanwalts und
beſchloß, nur gegen Dr. Zelle r wegen Kartell
tragens zu verhandeln. Die Geſchworenen erklärten
den Angeklagten für ſchuldig, bejahten aber auch die Frage,
daß der Angeklagte ernſtlich bemüht war, den Zweikampf zu
verhindern. Der Gerichtshof erkannte auf Frei ſprechung
und legte auch die dem Angeklagten verwachſenen Koſten der
Staatskaſſe auf.

Sport und Leibesübungen.
Jn dem Handicap Eckernförde-Kiel errangen

am Dienſtag des Kaiſers Yacht „Meteor“ den erſten, die
achten „Komet“ den zweiten, „L'Esperanee“ den dritten
Preis. Mittwoch Vormittag begann bei leichter Briſe eine
Binnenregatta der kleineren Yachten. Auch bei der See
regatta am Sonntag, wie bei der Regatta am Montag errang
der „Meteor“ den erſten Preis

Neueſte Nachrichten

Berlin, I. Juli. (H. T. B.) Der
„Reichsanzeiger“ publieirt heute die Be
willigung des Abſchiedsgeſuchs des Mi-
niſters v. Bbtticher und die Ernennung
v. Poſadowskys zum Nachfolger des-
ſelben; ferner die Ernennung des Generals
a. D. v. Podbielsky zum Staatsſeere-
tair des Reichspoſtamtes und des Finanz-
miniſters v. Miquel zum Vieepräſidenten
des Staats miniſteriums
Frankfurt a. Juli. H. T. B. AusKiel erfährt die Frkf. Ztg.“ Geſtern wurde ver

fügt, daß das erſte Geſchwader den Kaiſer nach
Rußland begleiten ſoll.

Budapeſt, 1. Juli. (H. T. B.) Als geſtern
Abend der König von Siam ins Stadtwäldchen
fuhr, karambolirte deſſen Wagen mit einem Fuhr
werk, deſſen Pferd ſchen geworden war. Die
Geiſtesgegenwart des Kutſchers des königl. Wagens
rettete den König davor, daß ihm die Deichſel des
anderen Wagens durch die Bruſt fuhr. Der König
ſetzte dann ungehindert ſeine Fahrt fort.

Rom, 1. Juli. (H. T. B.) Ein Oberbeamter
der BodenCredit Abtheilung der Banca di Napoli

iſt nach Unterſchlagung von 100000 Lire
Durch Wolkenbrüche) wurden die ſerbiſchenheiteres und wolkiges Wetter mit Gewitterregen.

e e e Vrron wormiche Reden Drug und Verlag von Th. Röhner in Merſeburg
flüchtig geworden.
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SchnittMuſter zu Toiletten, Konfektions u Wäſchegegenſtänden (auch nach Maß) aus feſtem Seidenpapier ſind gegen Frankö Einſendung von 80 l Fre. per Muſter von dem Verlag dieſer Zeitſchrift zu beziehen

tennis- Kleid für junge Mädchen. Elfenbeinfarben und rot gemuſterter leichter
Wollenſtoff, elfenbeinfärbener Foulard und gleichfarbiger Seidenrepsſtoff war zu
dem Lawn-tennis- Kleid verarbeitet. Die auf Futterſtoff rühende in der hinteren
Mitte ſchließende aus Rücken, zwei Seiten und Vorderteilen beſtehende Taille
hatte nan im Rücken und dem zweiten Seitenteil glatt im Huſammenhange
mit gemuſtertem Wollenſtoff bekleidet. Die Oberſtoffteile der Vordertaille traten
auseinander und ließen Raum für einen oben und unten leicht eingekräuſten

Jeder Nachdruck, auch einzelner Artikel, wird ſtrafrechtlich verfolgt.

Mode und Handarbeik.
Fig. Kleid aus gemuſtertem Seidenſtoff mit Aermelgarnitur. Das

Original dieſes eleganten Kleides war aus hell und dunkelgrün gemuſtertem
Seidenrepsſtoff, elfenbeinfarbenen
erépe- lisse und gleichfarbiger Spitze
gefertigt. Die auf Futterſtoff ru
hende, in der hinte en Mitte ſchlie
ßende aus Rücken zwei Sejten
und Vorderteilenn beſtehende Taille
hatte man im Rücken und dem
zweiten Seitenteil glatt im Hu
ſammenhange mit Oberſtoff be
kleidet. Der Seidenſtoff trat vorn
auseinander und ließ Raum für
einen oben und unten eingekräuſtenn

ein breites fächerar
tiges Spitzenarrange
ment garniert würde.
Den Halsausſchnitt
ümgab ein mit Ein
lage und Futter ver

trugen am
Rande eine aufgeſetzte
puffenartigarrangierte

mit Linon unter
legte Garnitur, wälz
rend das Handgelenk

durch eine Spitzen
manſchette geziert war.

Den unten weiten,
oben eng anliegenden
aus mehreren Bahnen
beſtehenden Rock hatte
man an der Vorder
bahn do an hoch

an den Seiten und

Gaze unterlegt und
durchweg mit leichten
hellgrünen Seidenſtoff

unte

eine Agraffe
vervollſtändigte
usſtattung des e

ides an a Fig. Kleid aus gemuſter tem Seid
a

enſtoff mit Aermelgarnitur. Fis 10. Kleid mit Schoßtaille

Latz aus Foulard, deſſen
obere Krauſe durch ein
aus Spitzeneinſatz herge
ſtelltes Bandeau zuſam

mengehalten wurde.
Breite den Achſelnähten
eingefügte mit Einlage
und Futter verſehene
Revers aus Reps, denen
ein fächerartiges Arran
gement aus gleichen Stoff
unterlag, deckte die äu
ßeren Ränder des Latzes
bis zum Taillenabſchluß.
Die auf Fuütterſtoff ru
henden Puffenärmel wa
ren oben in Falten ge
legt, am Ellenbogen ein
gereiht und mit einem,
der Armweite entſprechen
den Bandeau verſehen.
Den unten weiren oben
eng anliegenden halb

langen Rock hatte man
bis zur halben Höhe mit
Gaze unterlegt und durch
weg mit leichtem Seiden
ſatin unterfüttert. Ein

gelber Ledergurt, deſſen
Schluß eine Perlmutter
Agraffe deckte, ſtattete
das ebenſo elegante wie
zierliche Kleid aus.

Fig. 5. Kleid mit
Miedergurt. Unſer Mo
dell war aus elfenbein
farben und rot geſtreiftem
Wollenſtoff und einfar
bigen Seidenrepsſtoff ge
arbeitet. Die auf Futter
ſtoff ruhende in der hin
teren Mitte ſchließende,

aus Rücken, zwei Seiten
und vVorderteilen beſte

hende Taille hatte man
im Rücken und
dem zweiten

Seitenteil glatt
im Zuſammen

hange mit
GOberſtoff be

kleidet. Die Vor
derteile waren
in der Mitte
geſchloſſen und

trugen je 2
Brüſtabnäher
Ein halblanges



Fig. 9. Taille mit geſticktem Latz.

reichender, hinten ſchließender Miedergurt, deſſen
Schluß dürch eine Krauſe gedeckt wurde, legte ſich
um die Taille.

Fig. 4. Kape mit Patten und Bandverzierung.
Schwarzer Seidenrepsſtoff, gleichfarbiger Samt und
helle Applikation waren zu dem Kape verarbeitet.
Gegen die aus Samt hergeſtellte mit Einlage und
ünd Seidenfutter verſehene Paſſe hatte man das aus
Repsſtoff beſtehende und in tiefe Quetſchfalten ge
legte Kape untergeſetzt. Die Achſeln trugen patten
ärtig geſchnittene Streifen aus Samt, deſſen Ränder,
ſowie auch die Paſſe, mit heller Applikation bekleidet
iwareit. Große aus Schlupfen und Enden beſtehende
Samtſchleifen lagen den Patten auf. Den Halsaus
ſchnitt umgab ein vorn ſchließender Stehkragen, deſſen
äßerer Rand durch ein aus Collfalten, Schlupfen
und Applikation hergeſtelltes Arrangement garniert
würde.

Fig. 8. Eleganter Morgenrock.

hinten ſchließendes mit Aermel
patten verſehenes jackenartiges
Arrangement lag der Taille auf.

Den Halsausſchnitt
umgab ein im Nacken
ſchließender mit Ein
lage und Futter ver
ſehener Stehkragen

aus rotem Repsſtoff,
dem ein runder Kra
gen auflag. Die auf
Futter ruhenden Aer
mel trugen oben
die mäßig weite
Puffe und wurden

am Handgelenk durch
ſpitz auslaufende an
geſchnittene Patten
garniert. Der unten
weite, oben eng an
liegende, aus meh
reren Bahnen beſte
hende, mit Gaze und
Futter verſehene Rock
trug am unteren
Rande einen etwa 40
em. breiten aus ein
farbigem Wollenſtoff
hergeſtellten, aufge
ſetzten ſchräg geſchnit
tenen Streifen. Ein
bis zur Bruſthöhe

Fig. 6 u. 2. Tragmantkel und Tragkleid.

Fig. 5. Nachthemd
für Damen. Das aus
Shirting gefertigte Nacht
hemd für Damen hatte
in der hinteren Mitte,
bis zum halben Rücken
reichend, eine aus doppel
ter Stofflage geſchnittene
Paſſe. Dem Vorderrumpf
war ein aus Falten und
Stickerei hergeſtelltes Ehe
miſette eingeſetzt. Der
rechte, dem linken auf
liegende Teil trug die
den Schluß des Hemdes
vermittelnde Knopfloch
leiſte. Den Halsausſchnitt
umgab ein aus Shirting
gefertigter Stehkragen,
dem ein Umſchlagkragen
auflag. Die mäßig weiten
Aermel waren oben und
ünten eingekräuſt und am
Handgelenk mit einer
Mänſchette verſehen.

Fig. 6 und 7. Frag-
mankel und Trag
kleid. Der aus elfen
beinfarbenem Flanell ge
arbeitete Tragmantel hatte

abgeſtepptes Futter

und war am un
teren Rande mit
einem aus gleichem
Stoff hergeſtellten
Stickereiſtreifen be
kleidet. Die
lange mit

Seiden

Fig. 4. Kape mit Patten und Bandverzierung.

ſtickerei verſehene Pelerine hatte man oben eingekräuſt und gegen die Päſſe
geſetzt. Eine aus Schlupfen und Enden beſtehende Schleife garnierte den
mittelſt Knöpfe und Knopflöcher geſchloſſenen Mantel.

Tragkleid. Weißer Batiſt, gleichfarbige Stickerei und Einſatz war
zu dem Tragkleid verarbeitet. Das rund geſchnittene, aus Vorder und
Rückenteilen beſtehende Leibchen wurde in der hinteren Mitte durch Knöpfe

und Knopflöcher geſchloſſen und mit gekräuſten Stickerei
friſuren garniert. Der aus geraden Bahnen beſtehende
Rock hatte unten Säumchenverzierung, war oben einge

kräuſt und gegen das Leibchen geſetzt.

Fig. 8. Eleganker
Morgenrock. Aus elfen
beinfarbenem SeidenFla
nell, gleichfarbiger Spitze
und Applikation hatte
man den eleganten Mor
genrock hergeſtellt. Gegen
die, der Körperweite ent
ſprechenden, in der hin
teren Mitte ſchließenden
mit Einlage und Futter

verſehenen
Paſſe war der
oben mehrere
Male einge

kräuſte Hänger
gegengeſetzt.

Den Ober
ſtoff der

Vorderteile
hatte man

init dem
erſten Sei
tenteil des

Futter
ſtoffes

durch Naht
verbunden

und im
Taillen Fig. 2. Lawn-ennis- Kleid für junge Mädchen
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M ausgeſchnitten und die Futterſtoffteile mit heller Appli

is. Reiſemantel

abſchluß mit einem Bandarran
gement zuſammen gefaßt, während
die Seiten und Rückenteile loſe
herabſtelen, und wie erſichtlich,
reich mit Ayplikation garniert

waren. Den Halsausſchnitt
umgab ein gleichfalls im Nacken
ſchließender Stehkragen, dem eine
Spitzenrüſche auflag. Die auf Fütter
ruhenden Keulenärmel waren mäßig
weit geſchnitten und am Handge-

lenk mit einem SpitzenVolant be
kleidet. Eine aus Spitzen zuſammen
geſtellte TollfaltenGarnierung lag
den Achſeln in der Länge der Paſſe
auf.

Fig. 9. FTaille mit geſticktem
Latz. Das Modell dieſer Taille war
aus Taffetas- Jacquard Glace,
Applikation und großer eleganten
PaſſementerieKnäpfen gefertigt. Die
auf Futterſtoff ruhende, in der hin
teren Mitte ſchließende aus Bürken,
zwei Seiten und Vorderteklen be
ſtehende Taille hatte man im
Rücken und dem zweiten Seitenteil
glatt im Zu

Den Hals
ausſchnitt

umgab ein
aus mehre
ren Te len
hergeſtell

ter aufrecht
ſtehender
Krägen.
Die auf

Futterſtoff
ruhenden
Keulen

ärmel hätte
man oben

weit ge
ſchnitten in

Quetſch

u

falten gelegt und der Armlochweite
entſprechend dem Rumpf eingefügt.
Der Paletot war durchweg mit hell
und dunkelgeſtreiftem Seidenſtoff unter
füttert.

Fig. 12. Spitze. Häkelarbeit. Die
Spitze wird mit drelliertem Garn Nr.
60 wie folgt gearbeitet. j. Tour.
Stets ein Blättchen aus 6 Luftmaſchen

mit Taffetas-
Jacquardl

Vorderteile

kation be
kleidet. Den Halsgusſchnitt um
gab ein gleichfalls im Nacken

ſchließendeer mit einer Spitzeni
rüſche garnierter Stehkragen-

Die auf futterſtoff ruhenden Keu
lenärme l trugen oben die mäßig
weite Puffe und wurden am
Handgrelenk, durch eine aus Ap

plikatichn hergeſtellte Manſchette
garniert. Der unten weite,
oben eng anliegende, aus
mehreren Bahnen beſtehende
Rock war bis zur halben
Höhe mit Gaze unterlegt

und durchweg mit
leichtem Seidenſtoff

unterfüttert.
Fig. Reiſe

Rücken zwei Sei
ten und Vouder

RXRKeiſemantel aus
modefarbenezn

Schoß angeſchpnit
ten. Der rechte

gende Vorderteil wurde

durch aufgeſetzte,
ſchräg geſchnitt ne
Stoffblenden und

den Schmutz

anderen mit
reinem Ben

mantkel. Dem
halblangen, aus

teilen beſtehenden

Cheviot war der

dem linken aufſflie

große elegante Stein
nußknöpf garnierk.

Fig. Monogramm W.
S im Krenzſtich.

im Kreuzſtich.

Vriefhaſten,
Rol. B. in A. Die hellen Hand

ſchuhe können Sie ſich
ganz allein reinigen. Sie
füllen zwei Näpfchen mit
Ben,in. Erſt weichen Sie

die Handſchuhe in dem
einen drücken

aus und wa
ſchen in dem

zin nach. NunWird der Handſchuh

auf einen Sreinen
Lappen glatt hinge
legt und mit weichem
weißen Feuge gut
abgerieben. Jeder

Finger wird auf einem
Quirlſtielnachgerieben
und gelüftet. Nach
dem gänzlichen Trock
nen werden ſie in
Fagon gelegt und mit
Talkum glänzend und
wie neu hergeſtellt.

Luftmaſche.

Dure im Kreugſtich.
Fig. Monogramm 25.

er

aund 2 doppel
ten Stäbchen
machen, deren
obere Glieder
zuſammen zu

e m

Fig. 18. Eckbordüre im Kreuzſtich.

geſchürzt werden, in die 2. der 6 Luftmaſchen.
2. Tour. Stets abwechſend s doppelte Stäbchenmaſchen,
deren obere Glieder zuſammen zugeſchürzt werden in
die j. Luftmaſche des nächſten Blättchens, Luftmaſchen.

5. Tour. 5 mal abwechſelnd s doppelte Stäbchen
maſchen, deren obere Glieder zuſammen zugeſchürzt
werden, Picot das ſind 5 Luftmäſchen und feſte
Maſche in die erſte derſelben, dann 5 doppelte Stäbchen
maſchen, deren obere Glieder zuſammen zuügeſchürzt
werden, um dieſelben 2 Luftmaſchen, 2 Luftmaſchen,

vom wiederholt. Tour. An der anderen Seite
der Spitze ſtets abwechſelnd 5 doppelte Stäbchenmaſchen,
deren obere Glieder zuſammen zugeſchürzt werden, in
die J. der 6 Lufimaſchen des nächſten Blättchen Luft
maſchen. 5. Tour. Stets abwechſelnd Stäbchen

maſche in die zweit Sfolgende Maſche, i

Fig. 15. Eckbor

Fig. s Kleid mit Miedergurt.



DAr hen ar Familie
Perle urd Lied

Die Perle wahrend im Gehäuſe,
Das ſeinen Schatz verborgen hält,
So ſchifft die ſtille Muſchel leiſe
Durchs tiefe Wagenmeer der Welt.

Der Muſchel gleichen meine Lieder:
Von einer Thräne ſind ſie ſchwer,

Und leiſe ziehn ſie auf und nieder
Durch meiner Schmerzen tiefes Meer.

R. S. Ebert

Gemeinnükßiges.

Entfernung von KRußfleckeir aus der
Wüäſche. Um die Flecken zu vertreiben, nimmt man
eine Schale mit lauwarmem Waſſer, thut einige
Tropfen Schwefelſäure hinein, rührt das Waſſer mit
einen THolzſtück um und taucht das befleckte Wäſcheſtück
hinein Man zieht es ſo lange in dem Waſſer hin und
her, bis die Flecken blaß werden. Dann legt man
die Wäſche in Lauge aus Seife und Soda, weicht
ſie über Nacht darin ein und wäſcht ſie dann gut
aus. Kann man die Wäſche bleichen, werden Flecken
ganz verſchwinden, iſt dies nicht möglich, ſo findet
man ſie nach der erſten Wäſche, wenn auch ſehr blaß,
noch vor, ſie gehen dann erſt bei der zweiten Wäſche
völlig fort. Auf ein Liter Waſſer rechnet man vier

Tropfen Schwefelſäure. Vorſicht iſt anzuraten und
beſonders acht zu geben, daß man keine Wunden
an den Händen hat.

Das Reinigen von Flaſchen mit Schrot
körnern iſt verwerflich, weil ſich Blei in gar
nicht zu unterſchätzender Menge auf der Jnnenfläche
der Flaſchen ablagert und dann durch die eingefüllte
Flüſſigkeit wieder abgewaſchen und Magen ein
rerleibt wird.

Hitt für Korallen 1 Teil ganz fein gepulvertes
Gummiarabikum, I Teil fein gepulverte Auſtern
ſchalen werden mit flüſſigem Gummi in einem Mörſer
verrieben, bis die Maſſe die Konſiſtenz eines dünnen
Breies erreicht hat.
Porzellangegenſtände kitten, welche nicht direkt mit Waſſer
in Berührung kommen.

BKHlebemittel für Lederarbeiten. Nach
ſtehend beſchriebener kalter Leim iſt dem Fiſchleim völlig gleich zum Aufkleben von Beſchlägen,

Auflagen Schienen c. auf Kalbleder und dabei
billiger. an nimmt gewöhnlichen heißen Leim,ditteſſtatt, und ſetzt demſelben ſo viel n zu,

d er beim n e bleibt.

Mit derſelben kann man auch

Haus und Zimmergarken.
Zu den dankbarſten Zimmerpflan; en

gehören die Abutilonm. Die ſtrauchartig wachſenden
Pflanzen zeichnen ſich durch ihre großen, herzförmigen
Blätter und die glockenförmigen, in den Blattachſeln
erſcheinenden hängenden Blumen aus, welche in den
verſchiedenſten Abſtufungen der weißen, gelben und
roten Farbe auftreten. Die Blütezeit dauert das ganze
Jahr hindurch ununterbrochen fort, im Winter natürlich
nur, wenn man den Pflanzen einen Platz am Fenſter
eines ſonnigen Zimmers giebt, deſſen Durchſchnittswärme
8—10 Grad Reaumur beträgt.

Die Hultur der Lilien in Töpfen iſt nicht
ſchwierig. Die Zwiebeln werden in ziemlich geräumige
Töpfe, die nur etwa zu Dreiviertel gefüllt ſind, ge

pflanzt und nach dem Austreiben wird Erde nach
gefüllt, damit ſich die an der Baſis der Stengel bilden
den Wurzeln entwickeln können. Verpflanzt wird
während der Ruheperiode, und werden dabei die Neben
zwiebeln zur Weiterkultur abgenommen, ſo behandelt
man z. B. Lilium auratum, L. lancifolium, L.
longiflorum mit ihren Varietäten. Man verwendet
dabei e ine gute Lauberde mit Miſtbeeterde und Sand,
ſowie etwas Holzkohlenbrocken, überwintert ganz kühl.
Wenn die Pflanzen in ſtarker Vegetation ſind, kann
man mit großem Vorteile leichte Dunggüſſe von auf
gelöſtem Kuhdung, der gut vergohren iſt, anwenden.

Ein Wink. zum Uerpflanzen von Topf
gewüchſen. Es kommt häufig vor, daß Pflanzen
mit ausgetrocknetem Ballen ohne vorheriges Gießen
verſetzt werden. Dies iſt ein großer Fehler. Wenn
nun eine ſolche Pflanze nach dem Verſetzen gegoſſen
wird, zieht das Waſſer durch die äußere feuchte Erde
ab. Der trockene Ballen nimmt dabei ſehr wenig oder
gar kein Waſſer an und man kann nach unzähligem
Gießen konſtatieren, daß zwar die äußere Erde total
durchnäßt, diejenige des Ballens aber noch ganz oder
teilweiſe trocken iſt. Dieſes Verfahren hat nachteilige
Folgen für die Pflanzen Die Ballen müſſen beim
Verpflanzen durch und durch feucht ſein Zeigen ſich
beim Verpflanzen ballentrockene Pflanzen, ſo müſſen
dieſelben ſo lange in ehe getaucht werden, bis ſie
durchfeuchtet ſind.

Küche und Keller.
Einfache Jäs-Kuppe, Man halte von dem

zum Roaſtbeef beſtimmten Fleiſche Kilo zurück,
ſchneide es zu groben Würfeln und gebe es nebſt dem
nötigen Salz in einen trockenen, ſehr erhitzten, eiſernen
Topf, decke ihn feſt zu und laſſe das Fleiſch zehn
Minuten lang unter öfteren Umſchütteln dämpfen,
wonach es in ſeinem eigenen Saſte liegen wird und
man den Topf. nun offen läßt, damit der Saft ein
dampfen und ſich am Boden des Topfes eine braune
Maſſe bilde, welche während des Abdampfens beſtändig
auch zehn Minuken lang, mit einem Löffel umgerührt

werden muß, um das Anbrennen zu verhüten. Iſt
nun ſchön braun, ſo gieße man 1 2 Liter kochen
Waſſer daran, füge Suppengrün hin und laſſe e
eine halbe Stunde lang kochen, verdicke die Suppe i
einem Eßlöffel Karfoffelmehl, gebe ſie durch ein Sie
in die Terrine und thue in Butter geröſtete Weißbra
würfelchen hinein

Roaſthref. (Griginalrezept aus bürgerliche
Küche). Man bringe 2 bis 3 Kilo Ochſenfleiſch vo
der ſogenannten hohen Rippe, mit zwei zu Viertel
geſchnitkenen Zwiebeln, reichlich geſtoßenem Pfeffer un
ſo viel Waſſer, daß das Fleiſch halb damit bedeckt iſt
zu Feuer, lege ein mit Butter ſtark beſtrichenes Pa
darüber, decke die Kaſſerole mit einem hohen Dech
recht feſt zu und laſſe das Fleiſch ſo etwa anderth
Stunden lang braten, während deſſen es nur einme
aufgedeckt werden darf, um es zu wenden. Sal
kommt erſt beim Anrichten an die Sauce, welche man
in einer Sauciere zu dem Braten reicht, nebſt h
pickles, geſchabtem Meerrettig und Senf. S

Hundertjährige Torte. 180 Gramm an einer
Citrone abgeriebener Zucker wird mit 280 Gra
Butter gut gerührt, dann nach und nach 6 Eigelb, ſo
wie Kilogramm fein geſtebtes Mehl nebſt 140 Gra
gut gereinigte Weinbeeren hinzugerührt, zuletzt
der feſtgeſchlagene Schnee von 6 Eiweiß leicht daru
gezogen, eine Tortenform gut mit Butter ausgeſtrich e
mit Bröſel ausgeſät, die Maſſe eingefüllt und langſa n
gebacken, nachdem mit einer beliebigen Glaſur ü
zogen und dieſe einige Minuten getrocknet

Schellftſch. Den friſchen, guten Schellfiſch erk
man am beſten daran, daß die Augen vollkommen
ſind und das Fleiſch ſich feſt anfühlt. Derſelbe wir
geputzt, ausgenommen, gewaſchen und mit köchende n
Salzwaſſer zu Feuer gebracht; nachdem der Fiſch ei
Minuten gekocht hat, ſtellt man den Fiſchkeſſel zur
und läßt denſelben in einer halben Stunde garziehen

dem Waſſer kann man auch etwas Eſſig zufügen.
Hammelſleiſch mit Möhren und

kartoffeln. Die Möhren werden gut abgeſchabt,
beliebig kleine Stücke geſchaitlen und mit Hammelfleiſt
gar gekocht. Dann wird aus Rindertalg, klaeem
und Mehl ein Einbrenn gemacht und zu dem geko
Fleiſch und Möhren hinzugethan, ebenſo die apart
kochten Salzkartoffeln und läßt man alles zuſammen
aufkochen. Dieſes Eſſen kann nicht viel Salz verkrage

Gedämpfte Yühner nach italieniſt
Axk. Die Hühner werden gereinigt, ausgenommegewaſchen dann in vier Teile geſchnitten, geſalzen un
n feingeſchnittenen Schalotten Und Peterſilie in B t

(eigentlich Olivenöl) auf beiden Seiten angerö e
Man beſtaubt beide Seiten der Hühner init Mondam
(20 Gramm), giebt ein Glaß Weißwein, etwas Flei
ſuppe und Tomatenpurée dazu, läßt die Hühner
weich dämpfen, dann werden 30 40 Champignon
dünne Scheiben geſchnitten und mit d Hühnern e
dimpft. bis a weich ſind.

ar leſe Welt. Segomeonpn is
Du ſtehſt mich bald n en Hügel,
Bald unten in dem Thale ſteh'n,
Ich bin des Hauſes Schutz und Riegel,
Mich kannſt du überall dort ſeh'n.

Ich hab ein Herz von Stein und Eiſen,
Und ſtolze Türme ſchuf man mir,
Und oftmals ſchmück' an den S
Jch Hals und Arme zierlich dir
Du bauſt mich oft bis in den Aether
Im jugendlichen UNebermut
Doch wie ich ſtieg, ſo muß ich n

ne wie der n Flut.
a tetAus San erzeugt und aus des Feuers Glut

Zeig! ich dir, was im Staube wohnet;Den, der im Staube Wunder u
m Sandkorn, wie in Sonnen m rn

Auch bei der Tafel werd ich u gebraucht
Nicht ſelten dien' ich dir beim chreiben;
Selbſt einſt vom Alter angehaucht,

Werd ich dein kreuer Freund noch leihenDich deckt mein Schild, durch das des Lichtes
Mit ſeinem milden Schimmer dringet,

Wenn Boreas uns ohne Zahl
n Gis nd Kälte bringet. c

Silbenrätſel.
Aus ſehen 35 Silben ſollen 10 Wörter ge

bildet werden, deren Anfangsbuchſtaben von oben
nach unten und deren Endbuchſtaben von unten
nach oben geleſen ein Sprichwort ergeben.

g, bu, cha, dad, e, eu, fi, ga, ga, ge, ge, gi, ka
ki, mal, mem, na, ne, ni, ni, non, nüs, of, ör, ra
ren, reſt, ſag ſtrom, te, ter, tri, u, un, zier.
Die Worte bezeichnen

S Militäriſche Charge,
2. Weiblichen Vornamen,

3. Stadt in ee e dJapaniſche Sta6. eMeereswirbel,3. Perſon im trojaniſchen Kriege

luß in Frankreiche

10. e im e Oeean

Mein Erſtes eine Stadt

Im ſchönen Schweizerland.
Mein Zweites findeſt Du

An jedem Weg und Strand.
Das Meer bewahrt das Ganze

aus der Urzeit Fagen,
Es wird in aller Weltn Schmuck und Zier Hetragen.

Es zieht uns an mit magiſchen

e e
Sharader e lindroms:

e Aufgabe:

Valindrom.
Kaum ſenkt die Nacht den dunklen Schleier
So ſchimmert auch die erſte Silbe wieder
Sie ſtrahlet Ruhe dann in unſer Herz
Wir blicken ſtill beſeligt himmelwärts

Kommt Zwei und Drei zu uns von unſern Le
Daß in der Ferne ſie geſund geblieben
So zieht die Freude jubelnd bei uns ein,
Vergeſſen wird die lange Trennung ſein.

Das Ganze lehrt die erſte Silb' uns kennen
Bewundern und beim rechten Namen nennen

GewaltenWenn Welt an Welten ſich dem Blick entfalte

(Aufloſungen folgen in n nächſter Ninmer)

Auflöſungen aus letzter Nummer

Der Charade: Stammbuch Des
Schmerz Scherz März, Grz.

Weiß. Schwarz
e

d o3) T. c3 3) Beliebig.

h et at tDe De Freimaurere a
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Seite I

Hchniktmuſterbogen Hr. 6
(Taurn t ih

enthaltend die Schnitte zu den Koſtümen Fig. I--7 der Modenbeilage-

Fig. I. Kleid aus ge-mustertem Seidenstomr
mit Aermelg arnitur.

Erforderlicher Stoff 15 Meter von
55 Ctm. Breite. Hälfte der
Taillenweite 83 Untere, 52 Obere.

Fig. J. Vorderteil Oberſtoff-
„2. Hälfte des Einſatzteils.

Verwendbarer Schnitt zur Futter
taille Fig. 15-4. Ober und
unterer Futterärmel und Ober
ſtoff zum Oberärmel Fig. 12
und 13 des Schnittbogens Nr. 5.

Fig. 3. Rock Schnittüberſicht.
a. Vorderbahn.
b. Seitenbahn.
c. Erſte Hinterbahn.
d. Zweite Hinterbahn.

r m e uZeichen zu Fig.

Zeichen zu Fig. 2

Fig. 2. Lawun tennis-
Kleid für junge Mäd-
chen.

Erforderlicher Stoff 8 Meter von
85 Ctm. Breite. Hälſte der
Taillenweite 29 Untere, 48 Obere.

Fig. 4. Vorderteil.
5,. Erſtes Seitenteil.
6. Zweites
7. Hälfte des Rückenteils.
8. Revers.
9. Ober und unterer Futter

ärmel.
0. AermelpuffesSchnittüberſicht.
1. Rock Schnittüberſicht.

a. Hälfte der Vorderbahn.
P. Seitenbahn.
c. Hinterbahn.

III IIIIIIZeichen zu Fig. 4.

I m m n n m n m mZeichen zu Fig. 5 u. 6.

Zeichen zu Fig. T.
i

Zeichen zu Fig. 8.

Zeihen zu Fig. F.

Fig. 3. KlIeid mit Mie-
dergurt.

Erforderlicher Stoff 5 Meter ge
ſtreift 2 Meter glatt von 105 Ctm.
Breite. Hälfte der Taillenweite
31 Untere, 49 Obere.

Verwendbarer Schnitt zur Futter
taille Fig. 4—-7 des heutigen
Schnittbogens.

Fig. 12. Hälfte des Vorderteils.
„13. Stehkragen.
„14. Kragenklappe.
„15. hintere Schulterpatte.
„16. vordere n17. Vorderteil des Mieder

gurtes.
„18. Seitenteil des Mieder

gurtes.
19. hinterer Teil des Mieder

gurtes.
20. Rock.

a. Vorderbahn.
b. Seitenbahn.
o. Hinterbahn.

Verwendbarer Schnitt zum Ober
ärmel und Futterärmel Fig. 12
bis 13 des Schnittbogens Nr. 5.

Zeichen zu Fig. 12.
III

Zeichen zu Fig. 13-15.

Zeichen zu Fig. 16.

v h Zeichen zu Fig. 17.

n o Zeichen zu Fig. 8. 9
t T

Zeichen zu Fig. 19.

Fig. 4. Cape mit Patten
und Bandverzierung.

Erforderlicher Stoff 2! Meker von
129 Ctm. Breite.

Fig. 21. Hälfte des
kragens.

„22. Schulterpatte.
„23. Hälfte des Stehkragens.
„24. Pellerine, Schnittüber

ſicht.
a. Vorderteil.
b. Aermel.
c. Hälfte des Rückenteils.

iel alZeichen zu Fig. 21.

z zu z
Fig. 5. Nachthemd für

Damen.
Erforderlicher Stoff 4 Meter von

85 Ctm. Breite.
Fig. 25. Hälfte d. vorderen Rumpf

teils verkürzt.
u 26.

Hälfte des Ober und

„29. Hälfte des Umlegekragens.

X X
Zeichen zu Fig. 27.

teils verkürzt.

238. Manſchette.

Zeichen zu Fig. 26.

h

Schulter
Zeichen zu Fig. 28 u. 29.

Fig. 6. Tragmantel.
Erforderlicher Stoff 4 Meter von

105 Ctm. Breite.
Fig. 30. Hälfte der Vorderpaſſe.

21. Ruügeenpaſſe.
32 Kragen33. Hälfte des Mantelteils,

Schnittüberſicht.
34. Ober und unterer Aermel

teil.

III
Zeichen zu Fig. 30.

0000000000000000Zeichen zu Fig. 31.

e

Zeichen zu Fig. 32.

eheZeichen zu Fig. 34.

Fig. 7. TragklIeid.
Erforderlicher Stoff 3 Meter von

85 Ctm. Breite
Fig. 35. Hälfte des Vorderteils.

36 Rückenteils.II

e

Zeichen zu Fig. 35.

Hälfte d. hinteren Rumpf

u 37.
unteren Aermelteils.

e

Zeichen zu Fig. 26.

0

c

9 40 Z.

J

a

F Fiedler Goldmann
Berlin C., Spittehmarkt 142a J.

Fabrik: Skalitzerstr. 33.
Telephon Amt IV, 3136.

8
8
8
8
8

8
8

alle Arten weiblicher Handarbeiten

Jedes Werk enthalt zahlreiche Original

Zu beziehen durch die Buchhandlungen, Stickerel-

BIBLIOTHEK DiM-C
von Albums und ilustriorten Worken,

e

behandelnd.

muster nebst erklärendem Text.

geschtfte und durch den
Franco Zusendung des illustrierten Katalogs.

BI OP D. weiblicher Handarbeiten
ENOVI OPADIE, Taszehonfo:
s An für Kreusstieb, je3 An (eltor 5t3), jo.
3 L s Koptizche Stiexoroion, o.
2 M Stickerei auf Nete-Ganevas, je Mk. F. 20
e t.C G verschiedener Handarbeiten 21k. F. 60I HABETE und Monogra m m Mk. O.

I 800ACHE und ihre Verwen,
I FLATVSTICEARBEIT.DIE KNÜüPFARBEIT (Macram
AABETE für aio Stickerin A.C hie SRGAREETT, I. u. II. Lioferung, 40 Mk. Z.
Dio

A.

A.

E. ARBKIT, I. u. II. Lieferung, jo Mk 5.

e

8
8
8
8
8
8
8
S
S

8

S

Lindner O0Oterdingrev,

Lindner Offterdinger's
reinwollene, elastische, nicht eingehende u. nicht flzende

brepe-, Flanelle-Stoffe un Unterkleicer

sind die besten der Welt.
AMuster, Prospeote. Preislisten umsonst und portofrei durch die

alleinigen Fabrikanten

Frankfurt a. M.

9
Berliner Sohn

Prachträumen, des Hohenzoll

s

eider-Akade
h System Kuhn, seit 1880 im Roten Schloss, befindet sich vom

I. September 1896 an in den mit allem Comſort, der Neuzei
d nausgostatteten

d Berlin W., Leipzigerstrasse 117
e

II. Prospekte gratis.
e

mie
t e

ernhauses O



Seite 2
Praktiſche Winke.
Die Pflege des Haares,

ein wichtiger Teil der Hy-
giene! Wie gern möchte man ſich
ſein Haar möglichſt voll und lange S

erhalten Dazu iſt es aber unbedingt
notwendig, daß man ſchon bei den
eringſten Anzeichen des Haarausſen ſich ſofort eines guten Haar

mittels bedient. In dieſer Beziehung
hat ſich nun Dr. Richters Haar
ſpiritus glänzend bewährt. Bei
vorſchriftsmäßiger Anwendung des
ſelben wird nicht nur eine ſtändige,
vollkommene Reinhaltung des Haar
bodens (eine Hauptſache bei der
Haarpflege) exzielt, ſondern auch die
ſo läſtigen Schuppen werden radikal
beſeitigt und der Haarwuchs ſelbſt
eſtärkt und gekräftigt. Das Ausfallen der Haare hört ſchon nach

kurzem Gebrauche vollſtändig auf
und kräftiger und üppiger beginnt
das Haar zu wachſen. Der täglich
ſich ſteigernde Verbrauch von Dr.
Richters Haarſpiritus beweiſt, daß
ſein Erfinder Herr Dr. Richter,
ein wirklich gutes auf Grund wiſſen
ſchaftlicherUnterſuchungen zuſammen
geſetztes Mittel bietet. Bei dem
niedrigen Preiſe von 2,50 Mk. die
Flaſche ſollte niemand, dem ſein
Haar etwas gilt, verſäumen, ſich
dieſen Haarſpiritus kommen zulaſſen.
Eine Flaſche reicht bei täglichem Ge
brauch 3—-4 Wochen, ſo daß man
das Mittel in der That als ſehr
billig] bezeichnen muß. Der Ver
ſand geſchieht nur allein durch Dr.
Richters kosmetiſches Laboratorium
in Groitzſch (Sachſen).

Das Krünzchen. Die Zu
ſammenkunft junger Mädchen, das
„Kränzchen“ artet leider oft aus,
man treibt nur eitel Tand und
Scherz und fröhnt der häßlichen
Klatſchſucht. Eine rühmliche Aus
nahme machte ſolch ein Kranz junger
Mädchen des Oberamtsſtädtchens
N. deſſen 10 jugendliche Teil
nehmerinnen, wohlerzogene Töchter
biederer Eltern, ſich nachahmungs
würdig bethätigten. Die übliche
Handarbeit, die mit dem Vorleſen
der gewählten Lektüre wechſelt, wurde
hier ernſthaft gepflegt, und manch
ſinniges Geſpräch daran angeknüpft.
Jn dem Kopf und Herzen einer
dieſer jungen Damen tauchte nun
die Jdee auf, aus ihrem Kreiſe ein
mal etwas beſonderes zu leiſten
und den Wert ihrer Zeit und
Arbeit in den Dienſt derjenigen zu
ſtellen, die nicht ſo glücklich wie ſie
ſelbſt. Jede der jungen Damen
kannte die tüchtige, aber arme
Waſchfrau, Chriſtine F., die ſich bei
allem Fleiß und aller Entbehrung,
durch das Unglück ihr es Mannes
jetzt mit ihren fünf Kindern, von
denen der Aelteſte jüngſte Oſtern
konfirmiert werden ſollte, nur kärg
lich durchbrachte. Sie bis zu dieſer
Zeit mit den Bekleidungsgegenſtän
den eines Konfirmanden zu über
raſchen, war das ſchöne, hohe Ziel
der jungen Mädchen, das ſie nun
mutig verfolgten. Eine praktiſche,

mühſame Handarbeit, in jedem
Hauſe verwendbar, wurde nun in
ihrem Kränzchen gemeinſam an
gefertigt und die Genehmigung zur
Verkloſung einem der amtlichen
Herren Papas abgeſchmeichelt.
Der Erlös war ein mehr als be
friedigender und als es ſich nun um
Beſchaffung der Stoffe und Maße
handelte, denn die arme Waſchfrau
und ihr Junge ſollten überraſcht
werden, kamen die Mütter mit ihren
praktiſchen Erfahrungen den jungen
Wohlthäterinnen zu Hilfe. Nach
den verſchiedenſten Erwägungen,
um gut und preiswert einzukaufen,
kamen ſie dahin überein, das Süd
deutſche Tuch haus Ludwig u. Cie.
in Ulm a. D., das auf Verſand
nach Muſtern ſeine Kunden ſehr
billig und reell bedient, mit dem
Auftrag zu betrauen. Sie hatten

Prämſſrt Onſcago 1893. Sohlosser-Fachausstellung Berlin 1889.
TRhrendipiome: broncene, silberne, goldene MedailIen.

Berliner Thürschliesser Fabrik Schubert Werth
Berlin C., Prenzlauer-Strasse 41.

R Thürſchließzer mit Sicher ge
d heitshebel (D. R.P.)

S Nachweislich das am
beſten bewährte und

verbreiteſte Syſtem.

ren
i

rungen.

Kaiser-Wäsche-Mangeln,
Drehrollen zum Hausgebrauch aus Eiſenguß und

Hartholzwalzen

von Mark 21 an.Kaiser-Wringmaschinen
mit Ia Ta Gummiwalzen, von Mark 14. am.

Waschmaschinen,
vorzüglich gearbeitet, beſtens bewährt, empfiehlt

I der alleinige Fabrikant
B. Henle in Türnberg R.

S Tatalog gratis und franko. G

Um on m Solingen
ihren reichhaltig illuſtrirten

X Pracht-Catalag über Pernrohre, Peldstecher,
Operngucker 2c., ſowie alle Arten Solinger Jtahlwaaren:
Meſſer, Scheeren 2e, und ſpeziell alle Neuheiten in dieſen Genres.

Anübertroſſene Fernsidſit
hat man mit meinem Fernrohr Planes
mit 6 achromatiſchen Linſen und 2 polirten Meſſing
Auszügen, Körper mit ſolidem Lederbezug, alle e

Theile zum Auseinanderſchrauben
Ganze Länge ausgezogen 35 em
zuſammengeſchoben 12 em.

Preis pr. St. in gutem Etu x

M. 5. 50.

und portofrei verſendet die Firma

Gustav Gondrom

Nicht con
venirende Sachen

7 nehme gegen Nachnahme
wieder zurück, mithin jedes

Riſico ausgeſchloſſen. Man ver
wechſele dieſe Fernrohre nicht mit den

minderwerthigen, mücht achromatiſch oder
von Pappe hergeſtellten Fabrikaten, welche von der

Concurrenz ſchon zu billigen Preiſen angeboten werden.

S nE r e 4
Durch die koſtenloſe

Ansohaftung meiner Preisliste
No. 65 Können Sie bei Bedarf
von Nähmaschinen, Haushal-
tungsmaschinen, Pahrrädoer,
landwirthsehaftliche Maschi-
nen, Schuhmachermaschinen.

Viel Geld erſparen.
Auch wenn kein Bedarf vorliegt, ſo
laſſe man ſich doch die prachtvolle
reich illuſtrirte und belehrende Preis
liſte Nr. 65 koſtenfrei ſenden von

S. Rosenam
in Hachenburg.

über 950 Bildertafeln und Kartenbeilagen.

S Soeben erscheint
in 5. neubearbeiteter und vermehrter Auflage:

h e i Bande
Probehefte und Prospekte gratis durch

jede Buchhandlung.
Verlag des Bibliographischen Instituts, Leipzig.

10,000 Abbildungen, Karten und Pläne.

S

S

S

S

55
D
D
c

S

Zahlungserleichterung. Frachtfreie
Cieferung. Wiederverkäufer geſucht.

Globenstein
Poſt Ritkersgrün, Sachſen

Holzwaarenfabrik
Pengtähe, ſſoulbainstangen

Pack- und Verſandkiſtchen.
Haus- und Küchen-Geräthe,

VogelKäßge.
Wagen

bis zu 12 Etr. mit
W abgedrehten Eiſen

Dachſen, gut beſchlag.
75 1600 150 kg Tragkr.

Wacohtelhäuser, Flug- u. Heckbauer,
Einsatzhauer, Gesangskasten.

Canarienzüchter

Mk. 6 fre. h
Wäschetrockengestell

praktiſch und ſolid.
Für jeden gelegt u. inHahn e Hadeßt Klei
zu empfeh- elen. Nimmt W aufbewahrtwenig Platz z werden.

ſein und
Kann bei I In BreitenNichtge- 70 95 1200m
brauch z Mleicht zu Stück.sa n mnen

Man verlange Preisliste. 476.

Wie neugeboren

Sammelt diese
SDlätter!!!

Jede einzelne Nummer dieses Blattes kann man

sogleich bei Brscheinen selbst einbinden
mit Hülfe des „Optimus-Selbsthinder“, welcher in den meisten
Kulturstaaten Ppatentiert worden ist. (D. R. G. M. No. 27,265). Der
„Optimus“ dient als Sammelmappe zur Schonung der Wochennummer
und zur Erleichterung des Nachschlagens und zugleich als billiger
Ersatz des Einbindens, denn jede Nummer ist in demselben gleich
ebunden und damit, nach Ablauf des Jahres, der ganze Jahrgang
ir liefern den „GOptimus-Selbsthin der gegen TKinsendung von

1,80 in Briefmarken oder durch Postanweisung überallhin franco

Len e r onBERLIN C. 2, Neue Friedrich-Strasse 48.
jeder Art, ſowie
Sammte, Plüſche5 gto u. Velvets liefern

Man ſchreib nS reibe um Muſter unterh Angabe des Gewünſchten.von Elten Keussen, Fabrik und Handlung, Crefeld-

Vorzügliche Natur-Rhein-Weine
empfiehlt W. Vsingrer, Weingutsbeſitzer, RItville, Rheingau.

NAnrr fühlt man ſich nach dem
Genuß des echten

J

Adolph Weber
Apen-Kräuter- Ihes

Eorn mit nebenſtehender Schutz
marke.

käuflich in faſt allen Apotheken und Drogerien
in 4farb. bunt. Original Cartons à 50 Pf.
u. I Mk. Evt. direkt 5 Carton à I Mark
gegen Einſendung oder Nachnahme von
5 Mark franko von der Theefabrik
Adolph Weber in Radebeul- Dresden.

WMiſederverkäufern hohen Rabatt.

August Spränger“s
ſchlef. Leinenhandweberei u. Verſandgeſchäft
Landeshut in Schleſten, Rieſengesirge,
anerkannt als beſte u. billigſte Bezugsquelle
zum Einkauf jeder Art Leinengewebe zu Leib
Bett, Tiſch u. Hauswäſche. Uebernahme

anzer Brautausſtattungen nach
jeder Art u. Preislage bei nur beſter
u. ſauherſter Arbeit unt. Garantie zu billigſten
Preiſen. Genügende Anertennungen als
Beweis beſter Ausführung der Aufträge und
Brautausſtattungen ſtehen mir zur Seite.
Aufträge von 20 an franko. Prelsbuch
gratis. e an n Nicht Convenierendes

nehme auf meine Koſten zurück.
iglinen, Zithern Flöten,

Harmonika u. s. w. in nur
bewährt. Qual. u Garant.
billigſt v. d. Jnſtr.Fabrit
R. Jückel, Pabstleithen

v. Oelanitz i. V. III. Preisverz. umſ. u. portofr.

es auch nicht zu bereuen, denn nicht
nur, daß ihr Schützling einen ſehr
guten, ſchönen Feſtanzug erhielt,
der die Mutter und ihn zugleich
beglückte, der Ueberſchuß reichte noch
weit aus, von der reichhaltigen

genies Kollektion derſelben Firma Ver
ſchiedenes für den Hausbedarf der
biederen Frau und ihrer andern
Kinder zu beſchaffen. Möchte dasedle Jeiſpiel dieſer jungen Mädchen

Nachahmung finden, nicht nur in
ihrem ſinnigen Vorgehen, ſondern
auch in der Wahl ihrer Bezugs
quelle.

Billig und och guk iſt heute
die Loſung. Dieſes Beſtreben in
jeder Hinſicht hat das Uhrengeſchäft
von Aug. Kalkühler in Altena in
Weſtf. Dasſelbe liefert ſchöne
echte SilberRemontoirUhren, ſechs
Rub., ſchon von M. 9,75 an.
Hochfeine SilberRemontoirUhren
mit prima Werken zu M. 11,75
und höher.
goldene Damenuhren, 10 Rub.,
hochfein, von M. 21,50 an. Wecker
uhren mit nachtleuchtendem Ziffer
blatt, unübertroffenes Fabrikat, in
großem Format, zu M. 3,50, ſowie
14tägige SchlagwerkRegulatore in
Nußbaum, etwa 1 Meter lang,
ſchon von M. 15,00 an. Alle ſonſtigen

Uhren als Wand und Stand-
uhren, ſowie Uhren mit Muſikwerk 2e.,
ferner Ketten jeden Genres bietet
die Firma ebenfalls in größter
Auswahl zu denkbar billigſten
Preiſen. Als beſondere Neuheit
führt dieſelbe den in allen Kultur
ſtaaten patentierten „JahresRegu
lator“. Dieſe Uhr geht und ſchlägt
nach einmaligem kurzem Aufzug
ein ganzes Jahr, reguliert abſolut
genau und iſt ſomit die bequemſte
und zuverläſſigſte Uhr die heute
exiſtiert. Die Ausſtattung im Ge
häuſe iſt dabei eine hochfeine und
da auch der Preis kein weſentlich

höherer iſt, wie derjenige einer ge
diegenen gewöhnlichen Regulator

uUhr, ſo wird ſich der „JahresRegu
lator“ recht bald einbürgern. Jm
eigenen Intereſſe der geehrten Leſer
dieſes Blattes liegt es alſo, ſich
bei Bedarf in Uhren irgend welcher
Art vertrauensvoll an vorgenanntes
Geſchäft zu wenden, daß als durch
aus reell und zuverläſſig bekannt
iſt. Die Firma garantiert für jede
Uhr, ohne Ausnahme, 3 Jahre
und kommen nur aufs Sorgfältigſte
abgezogene (repaſſierte) und regu
lierte Uhren zum Verſand. Katalog
mit vielen Abbildungen verſendet
die Firma gerne an jedermann
umſonſt und portofrei und da
überdies nicht Gefallendes ſtets
bereitwilligſt umgetauſcht oder
zurückgenommen wird, ſo iſt jedes
Riſiko bei einer Beſtellung voll
ſtändig ausgeſchloſſen. Bemerkt
ſei noch, daß die Firma auch alte

nimmt.

Dr.
Puöder (geſetzlich geſchützt) iſt ein
neuer Puder, deſſen Verwendung
nicht in der ſonſt üblichen, die Poren
der Haut verſtopfenden und die
Ausdünſtung hindernden Weiſe
durch Auftragen auf dieſelbe,
ſondern in der Art geſchieht, daß
man am beſten einen Schwamm
in den WaſchPuder drückt und
damit Geſicht und Hände, bezw.
den ganzen Körper wäſcht, ſodann
mit Waſſer nachſpült und ſich
gut abtrocknet. Dieſer Puder,
aus vollſtändig
Stoffen zuſammengeſetzt, iſt von
überraſchender Wirkung, macht,

Haut (Sommerſproſſen,
flecke etc.) entfernt, dieſelbe zart,

eſchmeidig und verleiht Schönet und Jugendfriſche. Waſch

Puder iſt in r roſa und
créme, à Büchſe 1 Mk., zu haben
durch den alleinigen FabrikantenF. Gründler, Lengenfeld i. V.

Ebenſo 14 Karat

unſchädlichen

indem er alle Unreinlichkeiten der
Leber

Gold und SilberUhren in Zahlung

Baumgarken's Waſch

n e



o r m

W C

d

Du

u 22

d

„Berſchönere örin Ankliß“hört man heute ſo oft ſagen und J
nur wenige wiſſen, wie ſie zur
Verſchönerung ihres Antlitzes bei

tragen ſollen. tunſerer holden Damenwelt, die
mit den entſtellenden Sommer
ſproſſen behaftet ſind, wird es
erwünſcht ſein zu erfahren, daß
die e Georg Pohl inBerlin N., Brunnenſtraße 155,
ein Präparat erfunden hat und
herſtellt, durch welches ſte von
dieſer läſtigen Geſichtsbeigabe be
freit werden. Wohl alle

eit ihres Geſichts, denn geordnete
autpflege iſt nicht Eitelkeit,

r ein Gebot des Anſtandes.
ir können deshalb allen denen,

die n ihres Antlitzes Wert legen, Georg Pohl's
Sommerſproſſen Präparat nur
empfehlen. Die Wirkung iſt eine
auffallend raſche und wirklich
frappante; ſchon nach kurzer Zeit
wird ein ſchönes Geſicht erzielt.
Mit Rückſicht darauf, daß Schön
r und Anmut auch bei der

erheiratung eine große Rolle
ſpielen, ſollte keine Dame, die
mit Sommerſproſſen behaftet iſt,
verfehlen, ſich genanntes Präparat,
welches gegen Nachnahme von
Mk. 3,50 verſandt wird, recht bald
kommen zu laſſen.

Jeder prahßkiſchen Dame
wird es angenehm überraſchen,
mit welch leichter Mühe ſie im
Stande ſein wird, ſich ihre und
ihrer Kinder Garderobe ſelbſt an
zufertigen. Der neu erſchienene
Kurſus der theoretiſchen und
praktiſchen Zuſchneidelehre für
den Selbſtunterricht von Martha
Heeger, Wer giebt die ſicherſte
und beſte Anleitung dazu. Der
ſelbe enthält Anleitung zum

r a
des uſterzeichnens für jede
Figur g3 Taille und Rock. Prak
tiſche Angaben beim Zuſchneiden
und Verarbeiten der Stoffe. An
weiſung zur Herſtellung eines
äußerſt praktiſchen und einfachen
Kleiderraffers, welchen jedermann
r 10 Pfg. Auslage) ſelbſt mit
eichter Mühe herſtellen kann.

Durch 34 Figuren werden die
Ausführungen leicht verſtändlich

emacht. Außer dieſen reichhaltigenTehhrangen iſt dem Werke noch

eine Schnittſchablone beigetngt
welche Muſter von ausgezeichnetem
Schnitt für jede Figur enthält,
welche jeder Mode nern
ſind. Die Erklärung der Schnitth befindet ſich a der
etzten Seite des Buches. Damit
jeder dieſes nützliche Werk an
ſchaffen kann, iſt der billig
geſtellt und wird gegen Einſendung
von 1 Mark (auch Briefmarken)
von Carl Hotho in Kaſſel, franko
verſandt.

ervorragenöe Teuheik im
Badrweſen! Zahlreich ſind die
inderniſſe, die die meiſten
enſchen zwingen, auf ein er

quickendes Bad im Hauſe zu ver
Sie oder ihnen wenigſtens

ieſen Genuß nur ſelten erlauben.
Badeeinrichtungen beſitzen ver
hältnismäßignür wenige Familien,große Badewannen in öfters
vorhanden, aber ſie beanſpruchen
zu bedeutende Waſſermengen,
nehmen einen großen Raum ein
und ſind ſchwer zu transportieren.
Alle dieſe Uebelſtände beſeitigte
die berühmte Triumphwiegenbad
ſchaukel von Louis Krauß in Neu
welt bei Schwarzenberg i. S., denn
ſte beanſprucht wegen ihres kreis
örmigen Querſchnittes nur wenig

aſſer, läßt ſich leicht handhaben
und nimmt aufgeſtellt nur wenig
Raum ein. Uebertroffen werden
aber alle bisherigen Badeapparate
durch die neueſte Erfindung des

ar vielen aus

Damen
a ein Intereſſe an der Schön
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Brunhitche
unverwüstliche HRauskleiderstotfe

Ortrud u. Rösalinde
neueste und eleganteste Prome-
nadenkleiders toffe.

Herrenstoffe in nur moder

sehr billigen Preisen.
Portieren in grösster Auswahl.

Alle Aufträge von 20 Mk. an und Muster stets franko.
Carl B. Klippstein Co. in Mühlhausen in Thür.Weberel u. Versand-Geschätft.

Artikel.

Soeben erscheint:

J S.

ausschut G0e

ber 77

te Wbhandlun

Kkunde. g

keit

9

er

lluskr.

gratis und franko

II. Physik.Die

Rolancdl Cheviot
selbstgewebte, echtfarbige und Spezialitüt unerreicht in

Haltbarkeit u. Rleganz; andere
nen

und geschmackvollen Dessins zu

16500
Seiten Text.

14.

Apfeletett
c ein JApfel- e i eBeerenweine

nach Preisl]. (v, à Lt. 60 Pf. am)
Donnaths Beeren- u
Apfelweinkelterei

Laubegast b. Dresden.
runkſucht wird raſch und ſicher ge KT heilt mit Anticohol. Garantiert

unſchädlich, ſicherſter Erfolg. Dank
ſchreiben Geheilter ſtehen z. Verfüg.
l Doſe 6 AC, 1 Doppeldoſe f. veralt.

Leiden 10 Zu haben: Salyator-Apo-
theke, Facset No. 37. OeſterreichUngarn.

Garl Holl in bannstatt i. Württ.
Gold und Silberwaarengeſchäft.

Verſand g. Nachn., baar od. Briefmarken.
Von 20 an freo. Verſ. innerh. Deutſchlands.

Nichtgefallendes wird zurückgenommen.
Aeltere Schmuckſachen werden modern um
gearbeitet; Zeichnungen u. Koſtenanſchläge gr.
Alt. Gold, Silber u. Edelſt. nehme in Zahlung.
Jlluſtr. Catalog (240 Seiten) grat. u. franko.

Nr. 1694. An P aus 800f. Silber, blau od. ſchwarz emaillirt,
Mark 4.

Nr. 835. Ohrſchrauben
mit feinſt. feurigen,
echt. böhm. Granaten,

à Paar M. 3.20.

Nr. 1459. Ring aus
echt Gold mit echtem
Caprubin u. Perlen,
585 geſtemp. 16,80

333 5 II,85

Priumph-“ ſegendac

e eI

Louis Krauss, Neuwelt
bei Schwarzenberg i. S.

In fast allen Städten sind
Voerkaufsstellen.

Fabrikanten Louis Krauß, durch

u Metehk8hhh hkekuhe

BERILIN C.

John Schwerins Verlag Aktiengesellschaft

In unſerem vVerlage erſchien ſoeben:

Roman von

leben wir gleichſam mit.
enthaltene

Preis Mk. I. Zu beziehen durch jede B
von Mk. in Briefmarken an uns liefern wir das

BERLIN C. 2,
Neue Friedrichſtraße 48.

Der ars von ombal.
s e re S e.R mit einem Titelbild von José Malhöa in Liſſabon.

Der i narhk. ortugals,ein vielgehaßter und vielgeliebter, ein Mann der That und des rückſichtslofen Handelns
wird uns im „Marquis von Pombal“ lebenswahr vor Augen geſtellt. Das Liebesleben
des Jünglings, das Kämpfen und Siegen des Mannes und das Ende des Greiſes er

Einzig daſtehend iſt wohl die in dieſem Romane

Schilderung des Erdbebens von Liſſabon, des
De gewaltigſten und entſetzlichſten Naturereigniſſes,
I ſeitdem es eine Geſchichte der Menſchheit giebt.

uchhandlung. Gegen Einſendunger überallhin franko per Poſt.

John Schwerins Verlag
Akkiengeſellſchaftk.

ſeine doppeltwirkende Wellenbad
ſchaukel erzielt man 30 Waſſer

erſparnis gegenüber ähnlichen
Apparaten Infolge der runden
Bodenfläche kann ſich das Waſſer
nicht in die Ecken verteilen, ſondern
muß beim vor und rückwärts
oder ſeitlichen Schaukeln über den

örper ehe Sowohldie Triumphwiegenbadſchaukel
als auch die neue doppeltwirkende
Wellenbadſchaukel läßt ſich leicht
als Schwitzapparat verwenden,
wodurch ihr Wert weſentlich er
popr wird. Preisliſte und Ge
rauchsanweiſung ſendet die ge

nannte Firma gratis und franko.
Zum Beweiſe, daß man von

der Muſikinſtrümentenfabrik von
Hermann Dölling in Markneu
kirchen wirklich gut und preiswert
kauft, veröffentlichen wir nach
ſtehend, aus einige der vielen an
dieſe Firmagerichteten Anerkennungs
ſchreiben: „Die Violine Copie
„Guaruerius“, welche wir im De
zember für den erſten Violiniſten
von Jhnen bezogen, macht Jhrem
Schöpfer alle Ehre. Jm Ton edel,
weich und doch voll und weit

tragend, iſt dieſelbe vorzugsweiſe
als Soloinſtrument von hohem
Werte, leiſtet aber auch beim Zu
ſammenſpiel in unſerem Quartette
die beſten Dienſte. Schollbach.
MohrbachLehrerquartett. Maurer,
Vorſtand.“ „Die im Herbſt
v. J. beſtellte Müllers Akkord
zither „Monopol“ iſt beſtens ein
getroffen, und bin ich mit derſelben
höchſt befriedigt, was mich ver
anlaßt, auch eine Violine zu be
ſtellen. Senden Sie mir c. e.
Wüſtenhof. Walther Budde.“
„Das Akkordeon, das Sie mir ge
ſand haben, iſt ganz nach meinem
Wunſche ausgefallen, ſchöne kräftige
Bauart, ſolides Aeußere, hochfeiner,
weittragender Ton und nicht zu
hoher Preis, alles in einem ver

eint. Osfſpitz. Joh. Wagner.“
Die von Jhnen bezogene Akkord
zither „Erato“ iſt in der That einPprachtvolles, wohlklingendes und

ſauber gearbeitetes Jnſtrument.
Medlauken. Roſeuer, königl. Forſt
aufſeher.“ „Der geſandte Contra
baß iſt gut und unverſehrt an
gekommen. Derſelbe iſt nach Aus
ſage Sachverſtändiger ein ſehr gut
gearbeitetes und ein im Ton volles
Jnſtrument, ſo daß ich von Jhnen
ſehr gut bedient worden bin.
Karlsruhe. Aug. Schmidt.“
„Beſtätige den Empfang der von
mir beſtellten „SalonHarfenzither“
Nr. 838. Das Jnſtrument iſt ſo
wohl in Bezug auf Tonfülle als
auch auf Ausarbeitung preiswert.
Meine Erwartungen wurden über
troffen. Sämtliche Herren, die das
Inſtrument geſehen und gehört,
haben ſich ſehr lobend ausgeſprochen
und kann ich Jhre Firma jederzeit
empfehlen. Roth a. S. Vuchner,
Bahnadjunkt.“

Gegen Trunkſuchk wird jetzt
ein Thee, der „Anticdholthee“ em
pfohlen. Der Genuß dieſes Thees
heilt, wie uns der Lieferant des
ſelben, Herr Ph. Wenk in Worms
mitteilt, die Trunkſucht vollſtändig.
Das iſt dann in der That eine
der ſegensreichſten Entdeckungen die
in neuerer Zeit gemacht worden
ſind. Wie viele Familien die
unter dem Laſter des Trinkteufels
eines Mitgliedes zu leiden haben,
können nun Ruhe und Frieden
wieder gewinnen, indem ſie ſich den
Anticoholthee kommen laſſen und
ihn zur Anwendung bringen.

Der heißt Sommer zwingt
uns, leichte und doch gegen Er
kältung ſchützende Stoffe zu tragen.
Das beſte, was es in dieſer Be
ziehung giebt, ſind Lindner u.
Offterdingers reinwollene, elaſtiſche
Crepe, FlanelleStoffe und Unter
kleider, welche nicht eingehen und
auch nicht hitzen, aber ein ganz

S
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vorzügliches Ausſehen haben.
Damen in Koſtumen aus ſolchen
Stoffen haben immer etwas voraus
in ihrem Ausſehen, wie man zu
ſagen pflegt, und wir können des
halb jeder empfehlen, ſich von
Lindner u. Offterdinger in Frank
furt a. M. Muſter und Preisliſte
ſenden zu laſſen.

Wo wirhlich guker Obſtwein
zu Hauſe iſt, wird der Schnaps
keinen Platz mehr finden, und in
der That, in Württenberg trinkt
man faſt ausſchließlich Obſtwein.
Daß derſelbe weit beſſer für die
Geſundheit iſt, als Fuſel, wird
niemand beſtreiten wollen. Leider
iſt gerade in Mittel und Nord
deutſchland durch Anwendung von
Salicyl und Alkoholzuſatz bei der
Bereitung des Obſtweines viel ge
ſündigt worden. Das edle Produft
iſt dadurch bei den Konſumenten
in Mißkredit geraten und die
Firmen, welche nicht mit Gewalt
und ſchnell reich werden wollen,
ſondern ſolid ihr Geſchäft betreiben
(zu dieſen gehören alle, die in
unſeren Blättern inſerieren), haben
ſchwer gegen das Vorurteil an
zukämpfen. Die Gährung beim
Keltern des Obſtweines darf nicht
durch künſtliche Mittel unterbrochen
werden, will man ein der Geſund
heit förderliches wohlſchmeckendes
Getränk gewinnen! Vor allem
will man doch nach dem Genuß
von Apfelwein keinen ſchweren
Kopf haben, wie es leider nur zu
oft vorkommt. Um unſern Leſern
dienlich zu ſein, machen wir ſie
daher auf eine ſolide, ein garantiert
vortreffliches Getränk liefernde
Obſtweinquelle aufmerkſam. Es
iſt: Donaths Beeren- und Apfel

beiweinKellerei in Laubegaſt
Dresden, an die ſich jeder wenden
möge, der ſich in dieſen heißen
Tagen an einem vorzüglichen Trunk
edlen Obſtweines erquicken will.

Die natürliche Behand
Innung und Heilung der Tuberkuloſe
(Lungenſchwindſucht) von Dr. med.
Alexander Steinhoff, (Spezialarzt
für Lungenkranke). 2. völlig um
gearbeitete und vermehrte Auflage.
Der Verfaſſer, ein bekannter Berliner
Arzt, der ſich ſeit vielen Jahren
mit den Erkrankungen der Atmungs
organe beſchäftigt, erbringt den Be
weis, daß die Dispoſition zur
Tuberkuloſe nichts weiter iſt, als
mangelnde Atmungsthätigkeit des
Organismus, d. h. daß die Atmungs
thätigkeit an Wert um das 13fache
den Einfluß der organiſchen friſchen
Luft übertrifft. Anfänglich nur
ſkeptiſch aufgenommen, wird ſeine
Theorie reſp. Metode heute von
Autoritäten anerkannt und ange
wendet. Dieſe iſt dementſprechend
in erſter Linie auf die Uebung der
Atmungsthätigkeit der Organis men
gerichtet, ohne natürlich auch die
Verbeſſerung der Atmungsluft zu
vernachläſſigen. Er wird derſelben

voll gerecht und weiſt ihn ſogar
neue Wege an Höhenlufttherapie.
Das populär wiſſenſchaftlich ge
ſchriebene Werk unterweiſt jeden
Familienvater, wie er bei ſeinen
heranwachſenden Kindern der Dispo
ſition zur Tuberkuloſe und güch der
Erkrankung vorbeugt, es iſt jedem
Erkrankten ein ſicherer Wegweiſer
für vernünftiges Verhalten in jeder
Hinſicht und ermöglicht jedem Arzte,
durch Anwendung der Methode die
Richtigkeit derſelben zu erproben.
Jn dem Werke ſind recht intereſſante
Fälle angeführt und erfreuen ſich
die Patienten einer andauernd guten
Geſundheit. Zum Preiſe von Mark
1,69 frankd durch die Buchhandlung

von Hugo Schildberger, Berlin,
Flensburgerſtraße 412.

Wer ſich eine teuere und
dabei meiſt langweilige Badekur er
ſparen und ſeine Jahresferien lieber
an einem freiwillig gewählten ſchönen
Plätzchen in geſunden Zuſtänd.

IHEE neuer Ernte von feinem Arome
ver Kilo von 2 Mk. an,

in kleinen Kiſten à 2 Kilr
Preiserwäſßzigung empfiehlt

Wilhelm Ehrecke,
Berlin W., Leipzigerſtr. 131

garantirt.

Gänzliche Heilung der Trunksuchi
für immer mit Anticoholthee. Erprobt beſtes Mittel. Sicherſter Erfolg

Alleinverkauf von P. Wenk, Worms, franco Nach
nahme von Mk. 4. und Mk. 6, 2 Packet.
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wöchentlich erhalten Sie in jeder Buch
handlung, in jeder
dition, bei jedem Settst
„Jlluſtrierte Weltblatt

Reporter
frei ins Haus geliefert.
Poſt, bei jedemBriefträger abonniert man
unter Nr. 5899 der Poſtzeitungsliſte.

An allen größeren Plätzen der Erde

jedes wichtige Vorkommnis in
Original- Abbildungen

einſenden und dieſe Abbildungen führt
Ihnen darnach der „Reporter“ in vorzügUchem Druck vor Augen. Ferner bringt
der „Reporter“

ilIustrierte Vovellen,die in jeder Nummer abgeſchlofſen ſind
Preisausſchreibungen der mannigfachſter
Art mit

Geld Preisen
ſchreibt die „Reporter“ Redaktion für ihre
Leſer aus, und viele derſelben haben ſchor

e Beträge erhalten.Fordern Sie gratis Probe
nummern in der nächſten Buchhand
lung oder beim nächſten Colporteur,
nötigenfalls von uns direkt durch Poſtkarte.

Tüchtige Vertreter werden
überall gesucht.

Verlag des
illuſtrierken Welkblakkes

„KReporter
Kresse, Lenz Co.

Berlin C. 2., Neue Friedrichſtr. 56.

Tapeten-Muſter mit billigſten Preiſen S
J verſende umgehend gratis u. franco.
kranz Ahrens, Dapetenfabrik,

h Berlin J

hat das Jlluſtrierte Weltblatt „Reporter“
Künſtler und Photographen, welche ihm

eitungsſpe

I usik-InstrummenteD
VDezugsquelle. Jlluſtr. Preisliſte frei.

Aug. Weller jun. Zehn
Damen- Kleiderstoffe

verſendet an Private zu Fabrikpreiſen
Th. Obenauf in Greiz i. Vgtl.

Muster auf Wunsch. Frankozusen dung.
Günſtige Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

Spurlos
Versechwuncdlen

ſind Rheumatismus u. Aſthma bei
m. Vater, welcher viele Jahre daran litt,
durch ein vorzügl. Mittel, (kein Geheimmittel) und üſſe ich den leidenden Mit
menſchen, Auskunft gegen 10 Pfg Brief
marke gerne zukommen.

Brunndöbra i. Sachſen
Otto Mehlhorn.

Tuch-Reste
paſſend für Hoſen, Anzüge ze. empfiehlt

zu enorm billigen Preiſen.
Verſand gegen Nachnahme. Muſter frei.

Man verlange Reſter-Proben.
Hermann Werner, Forst i. L. [5.
Famil.-Nahmasch. f. Damensohneid. u. KRaus gebr.

arm. Nähma-

Bei der
44 Mk Neueſte hoch

r S
e

S c

ſchine m. Fuß
betrieb u. Ver
ſhlußk. Muſter
gült. Konſtrukt.
eleg. Ausſtatt.,

unerreichte
Nähgeſchwin

digk.,Haltbark.,
ſchöner Stich,
einf. Handhbg.,
leichter Gang,
Preis 44,47,50,

52 6 Woch.
Prob. 5 J. Ga

rantle. Proſp. koſtenl. Zahlr. Anerkenn.
„Mit geſ. Maſch. bin ich ſehr zufried. u ſpreche
Jhnen hierm. meinen voll. Tank aus. Madlow
(D), 4.5. 97. Frau Väckermſtr. Propoſch.“
Ad. Tuchler, Berlin SW. 4, Kleinbeerenſir. 10.

e Rhe'n. Musikwaarenhaus

Billigster Bezug sämmtl.
Mus,-Instr., Musikwerke, Harmo-
nikas. P. isli

e VoeDresden

jeder Art. Garantie. Vorteilhafte

Jul. Irmler, Elberfeld

e

Sanatorium für Hautkrankheiten
Sorgf. ſpezialärztl. Behdl. Beſte Verpfl.

S Schöner Aufenthalt (Parktgrundſtück).
P Ausführlier Proſpeckt frei. Leipzig

Lindenan, Dr. med. Ihle.

ferren- neueu Paletotstoffe
vom Einfachsten bis zum Feinsten

versendet direkt an Private
Muster franco.

Bruno Keller,Sschwiebus 24. Tuchversand.

Trinken Sie
2mal W. Huber (kalt) und Sie

ſind von Jhren
Nieren-. Blasen- und

Kückenschmerzen
befreit. Autorative Empfehlung.Gegen 2,00 Mk. durch F. Goprecht

in Köln zu beziehen.
Kein Geheimmittel!

Rheumatismus, Aſthma, Griesleiden,
Schmerzen im Magen, Rücken und Schultern,
Anſchwellungen, Hüftſchmerz, Steifheit der
Glieder, Jnfluenza, Croup heilt kein anderes
Mittel ſo ſicher, als auſtraliſches Eu
ralyptusOel. Selbſt Kranke, welche
20. Jahre lang ohne Erfolg mit den ver
ſchiedenſten Mitteln kurierten, ſind mit Eu
calyptusOel geheilt worden. Echt zu be
ziehen bei Moritz Grünert, Klingen

i. S. Flaſche 1 A. und 2
Eine äußerſt ſolid

gebaute

Concert Zug
harmonika m.

J Hlockenhegltg.
h em böch, 10Taſten,

2 Doppelbäſſe vollſt.
fein. NickelEckenbeſchl

offener Clavitur,
dauerbafter, weit aus
ziehbarer 3 fach Dop
pelbalg, jede Falte

mit Metäallſchutzccken, beſte Neuſilber
Stimmen daher volle Orgelmuſik,
wirkliche große Prachtinftrumente

W.ninn.ß

mit 2 Regiſtern, 40 St. M 5.5
3 echten 7509echten 80 495506 echten 120 20.00verſenden gegen Nachnahme

Gebr. Gündel, Mingenthal i. S.
Harmonikafabrik (kein Zwiſchenhandel.)

Schule gratis. Umtauſch geſtattet.

Voritheilhafte u billigste Bezugsquellel

Gold
DamenRemontoirUhr
mit genau regulirt. Werk

2 Mark
Vmtausoh gern geſtattet.
3 Jahre ſchftl. Rarantie
j Preisbuch mit über
200 Abbildung. portofr.
Gebr. Loesch,

UhrenVerſandLeipzigs.

B. eht

Sommerſproſſen u Geſichtspickel
entfernt auffallend ſchnell, radikal500

Max rer Nachn. c 3.50. Drog. Pohl.,
Belohnung Berlin, Brunnenstr. 155.

A. Weinholtz, berlin b. G h
Sperialgeſchäft für Fuhrwerks- Artikel.

Neu: Norweg. Lederjacken f. Schlächter c.

GebrauchsmusterPatente, Waarenzeichen.
C. Maass, Patent-Anwalt.Berlin W., Neue Winterfeld- Str. 43.

Photographie1 A. Brfm.
F. C. Marks, Hamburg 6.

Sonatina ſelbſtſpiel. Harmonik. 12 Not.
Jeder kann ſof. ſpiel. Lied. Tänze Märſche lief.
bill. Joh. Neumann, Konitz, Weſtpr. Jll. Kat.
üb. Muſikw. 400 S. z. Anſicht franko g. franko.

atente besorgt billigst, kauſt,I verkauft nnd verwerthet
Bernhard Loewenberg,

Landsbergerstr. 48, nahe Alozxand. Pl.

Unbemittelte Kostenfrsei.
-F z c von FranzHaar ein Schwarzlose

ontfernt alle
bässlichen Gesichts- u. Armhaaro

sicher sofort schmerzlos u. unschäd-
lich. Dose 2 Mk. Nur in Berlin,

lLeipziger-Strasse 55. (Kolonnaden)

Lunthaavung?

Stempelfabrik
von d

Robert Heoht

BERLIN S.
Oranienstr 142
liefert echnell

und rillig
alle Arten

Ausführung

verleben will, der brauche jetzt, wo
wie überall, in der Natur auch im

S menſchlichen Körper die Säfte ſtärker
eirkulieren und die Naturkräfte ſtärker
rea ieren, M. Schützes Blut und
Säftereinigendes Pulver nur einige
Wochen und der Erfolg bleibt, be
ſonders bei etwas Diät, ſicher nicht
aus. Bei Kongeſtivzuſtänden nach
dem Kopfe, bei übermäßiger
Herzaktion, bei Leberleiden, die auf
Stockungen in dem Blutkreislauf
beruhen, bei Störungen der Ver
dauung, wie Appetitloſigkeit, über
ſchüſſige Säuren, Trägheit des
Darmes, mangelhafter Jnnervation
desſelben, ſowie Störungen und
Stauungen in dem Hämorrhoidal
ſyſtem, bei Hautausſchlägen 2c. be
währt ſich dieſes Präparat ganz
vorzüglich Die ſtets gleichmäßige
Beſchaffenheit des Pulvers ſichert
gegenüber den Mineralwäſſern deren
Güte bloß zur Verſandzeit garantiert
iſt, mindeſtens eine gewiſſe Eben
bürtigkeit. à Doſe 1,50 Mark,
unter 2 Doſen werden nicht ver
ſandt, 5 Doſen portofrei. Direkter
Verſand durch Apotheker Ed. Wildt
in Köſtritz, Jede Doſe iſt mit der
Schutzmarke „Hygiea“ und dem
Namenszug M. Schütze verſehen
und mit einem blauen Streifen
verſchloſſen. Prämiiert 1897 in
London und Magdeburg.

Sudora (Geſetzlich geſchützt)
iſt ein vorzügliches und abſolut
unſchädliches Mittel zur Vertreibüng
jedes Schweißgeruches, beſonders
auch des penetranten Achfelſchweiß
geruches, welcher ſich leicht der
Kleidung mittellt und dadurch be
läſtigt. Durch Anwendung der
Sudora wird dieſem Uebel voll

o ſtändig abgeholfen, indem die nach
wiſſenſchaftlichen Grundſätzen be
reitete Flüſſigteit die flüchtigen
Fettſäuren, welche den üblen Geruch
der Schweißabſonderung (Perſpira
tion) bedingen, zerſtört, ohne die
Schweißbildung irgendwie zu be
einträchtigen und dadurch auf die
Geſundheit nachteilig wirken. Die
Sudora beſitzt außerdem noch die
bemerkenswerte Eigenſchaft, daß
ſie die ſchweißabſondernden Haut
flächen vor einem Wundwerden
ſchützt und daher unangenehmen
Schmerzen vorbeugt. Zum Gebrauche
der Sudora gieße man etwas in
die Handfläche und waſche damit
die ſchweißigen Körperteile; nach
einem leichten Abtrocknen oder Ein
trocknenlaſſen der Flüſſigkeit iſt der
ſo läſtige Schweißgeruch verſchwunden

Sudora macht auch die beſonders
bei Damen ſo beliebten Schweiß
blätter und zwar durch Einlegen
derſelben in die Flüſſigkeit voll
ſtändig geruchlos und beugt dadurch
Entzündungen vor, wie ſolche in
den meiſten Füllen durch die mit

Schweißmaterie vollgeſaugten
Schweißblätter hervorgerufen werden.
Gleichzeitig wird Sudora auch als
ein angenehmes Parfum. Dieſes
ausgezeichnete Mittel, welches auf
keinem Toilettentiſch fehlen ſollte,
während der warmen Jghreszeit
aber geradezu unentbehrlich iſt, wird
ganz beſonders den Damen bei Ge
legenheit von Bällen, Geſellſchaften
2c. willkommen ſein.
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